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Neuestes vom Tage .
Iii San Nemo hat Millerand ein Zahlungssystem für die Ent -

sch tdigungsab ^ahlungen Deutschlands vorgeschlagen . Zl> Jahre lang
solie Deutschland steigende Iahreszahluugen leisten , voy denen keine
Ringer als drei Milliarden sein dürfe . Einer Erhöhung der deut¬
sch» Heersstiirk: auf lüv .Slw Mann scheint man geneigt zu sein.

In Frankfurt wurde der Führer der deutsiheu kommunistischen
V! . beiterpartei , König , in Schutzhaft genommen .

Der Generalstreik in Elsaß - Lothringen hat zur Stillegung des
Tisenbahnverkehrs geführt . Zn Mülhausen streiken die Schüler .

Dem auf freien Fug gesetzten Caillout ist der Aufenthalt in ver¬
schiedenen französischen Dportements , den Kolonien und im Elsas,
verboten morden.

Vie ttonserenz in San Rems .

Mitteilungen der Agence Havas .
WTB . Paris , 25 . April . Der Vertreter der Agentur Havas in

Sait Nemo teilt in einem längeren Telegramm mit , daß Lloyd
George und Millerand vormittags eine Unterredung hatten .
Es scheine, daß die Hauptprobleme , die die Konferenz zu lösen
habe , nunmehr soweit gefördert seien , daß sie gelöst werden könnten .
Es sei ein Abkommen ausgearbeitet worden , das morgen
dem Obersten Rat vorgelegt werde , das ein gemeinsames Einver¬
ständnis zwischen den Allheiten feststellen werde . Urb er die beiden
Deutschland betreffenden Hauptpunkte , Entwaffnung und
Wiedergutmachung hätten Millcrand und Lloyd George die
Grundlage einer Verständigung gefunden . Es scheine, daß die
Meinungsverschiedenheiten , die sich am ersten Tage der Beratung
gezeigt hätten , viel mehr auf wirklichen Mißverständnissen als auf
Meinungsverschiedenheiten beruht hätten . Die gemeinsame Erklärung
werde ohne Zweifel auch die gemeinsamen Gefühle Frankreichs und

Englands betonen . Es werde ein Dokument ausgearbeitet , das von
Deutschland die Ausarbeitung des Friedensvertrages
verlange . Das Manifest werde jedoch erklären , daß die deutsche
Regierung aufgefordert werde , Vorschläge zu unterbreiten . Der
deutsche Kanzler werde iNjplgedessen später eingeladen ,
mit den alliierten Staatschefs , die vorher dis Pragramm und die
Ausdehnung der direkten . Besprechung regeln würden , zu verhandeln .
Es sc ! möglich , daß diese Zusammenkunst in Brüssel , womöglich
noch vor der interalliierten Finanzkommission , die dort im Mai zu¬
sammentrete . stattfinden werde . Diese Finanzkommission setze tat¬

sächlich. um zu einem Ergebnis zu gelangen , das vorherige Einver¬

ständnis der Alliierten über die Wiedergutmachnngsfrage voraus .
Am lg . Mai laufe die Deutschland in Bezug auf die Wieder¬

gutmachung gewährte Frist ab . Diese Frist könne leicht ver¬

längert werden , um den Deutschen alle Initiative nach dieser

Richtung zu gestatten . Die Alliierten seien geneigt , so schnell wie

möglich die Sunrme festzusetzen, die Deutschland mit Rücksicht auf seine

Zahlungsfähigkeit zu entrichten h-abe und unter Berücksichtigung
dessen, daß es sich wieder an die Arbeit begeben müsse, um seine Ver¬

pflichtungen zu erfüllen . Es scheine nicht , daß man bereits über die
B » .vertung der Summe , die man von Deutschland in steigenden An
nuitäten oder in fAgefetzten Beträgen nach Steigerung der deutschen
Einnahmen aus den Eisenbahnen und Zollverwaltungen verlangen
wclle . eine Entscheidung getroffen habe . Der letztere Modus scheine
begünstigt zu werden , namentlich in belgischen Kreisen . Aber das
sei eine Frage , die in zweiter Linie komme . Die Hauptsache sei, daß
der Grundsatz angenommen werde , die deutsche Schuld festzusetzen.
Auf alle Fälle aber werde in San Nemo keine Ziffer festge¬
setzt werden . Das könne erst später in Paris geschehen, wo man

all, ! notwendigen Informationsmittel besitze .
Nitti erklärte Vertretern der französischen Presse , er betrachte

dos Friedensproblem nicht nur vom italienischen Standpunkte ,
sondern vom Standpunkte ganz Europas . Der Krieg
hatte eine beträchtliche Herabminderung der Erzeugung Europas im

Erfolge . Augenblicklich seien noch Zvö Millionen Menschen
gewissermaßen für das wirtschaftliche Leben der Welt untätig .
Diese Lage könne ohne Gefahr nicht länger dauern . Mal ? müsse
Europa deshalb zum Frieden und Zur Arbeit zurückführen . Das
sei em gemeinsames Interesse aller Nationen . Es sei deshalb not¬

wendig , daß in allen Ländern der Friedensgeist den kriegerischen Geist

ersetze. Man müsse wissen , was man wolle , ob man den Krieg fort¬
setzen oder wirklich Frieden machen wolle . Seine Ueberzeugung sei,
man müsse sofort und überall den Frieden herstellen , sonst gehe-

Man den größten Katastrophen entgegen .
Weil er beabsichtige , Europa wieder zum Leben zu bringen , mache

»r ' eit Monaten die größten Anstrengungen , um ganz Europa zum
Wieden zurückzuführen . Das einzige Mittel , dieses Resultat zu er¬
zielen . sei . die Sieger und die Besiegten zu vereinen . Er begreife die

Gefühle Frankreichs , aber Italien helfe Oesterreich , damit es nicht

Hungers sterbe Aehnlich müsse man gegenüber Deutschland r>er -

fahren . Dieses Land habe weder eine Flotte noch Rohmaterialien .
Sein Wechselkurs stehe schlecht . Es bliebe ihm nichts mehr als seine
Maschinen , ieiye Organisation und die Arme seiner Bewohner . Ihnen
missse man die Möglichkeit geben , zu arbeiten und zu leben und da¬

durch auch die Mittel , ihre Verpflichtungen zu erfüllen . Wenn man
das nicht tue , werde Deutschland notwendigerweife dem Bolsche¬
wismus oder dem Militarismus verfallen .

Erklärungen Lloyd Georges .
WTH . Amsterdam , 24 . April . Der „Times " zufolge . e: wi < erte

Lloyd George in einem Interview mit englischen Journalisten
auf die Frage , ob die etwaige Ausnahme eines wirtschaft¬
liche « Drucks auf Deutschland auch dazu führen werde ,
die Leben smittellieferungen abzusperren . Es sei kein
Borsch laa dieser Art gemacht worden . Wenn .der Friedensver¬
trag eintreten würtze » so würden Mittel gefunden werden , um die
Ausführung des Vertrages « zu erzwingen . Er halte nichts von einem
wirtschaftlichen Druck aus D e u t s ch l a n d . ws schon Hunger ge¬
nug gelitten werde . Die Idee , daß Deutschland eine sehr schwere
Gefahr für die Alliierten darstelle, sei im Augenblick phanta -
>ti ! ch. Auf Grund zahlreicher Berichte britischer Offiziere sei er der

Meinung , daß die Bevölkerung so erschöpft , und die Regierung so
schwach sei , daß die Bevölkerung einem Körper gleiche , dessen Glieder
nicht mehr gehorchen wollen . Dies sei die größte Schwierigkeit .

Bezüglich der Frage des Ruhrgebietes erwarte er
eine befriedigende Lösung . Eine der Schwierigkeiten sei
die Weigerung Bayerns , dem Befehle Berlins Folge zu leisten . Die
Furcht vor dem Bolschewismus in Deutschland sei nicht über -
trieben .

' obwahl er nicht glaube , daß der deutsche Charakter sich für
den Bolschewismus eigne . Aus der anderes » Seite habe der Kapp¬
zwischenfall gezeigt , daß Deutschland nicht geneigt ist . eine mililärische
Bewegung zu stützen . Die deut '

ch ? Rote betreffend Erhöhung der
Deutschland zugestandenen Trnppenzahk werde von der Konferenz
in Beratuyg ' genommen werden Lloyd George protestierte nachdrück¬
lich dagegen , jemals die Revision des Friedensvertrages vorgeschla¬
gen zu hab - n .

WTB . Amsterdam . 24 . April . In seiner bereits gemeldeten Un -
terrsdung sagte Lloyd George , das deutsche Ersuchen um das
Zugeständnis einer größeren Heeres stärke werde
wahrscheinlich Veranlassung zur Besprechung der ganzen deut¬
schen Frage geben . Aus Berichten englischer Offiziere gehe
hervor , daß diese die französische Ansicht , Deutschland habe sich grund¬
sätzlich vertraglichen Verpflichtungen entzogen , nicht teilen . Die
deutsche Regierung werde von drei Gefahren , dem Milita -
rimus aus den Junkern , dem Bolschewismus , den Ab¬
trennungsbestrebungen einzelner Landesteile , be¬
droht . Die englische Politik sei darauf zu richten , der deutschen Re¬
gierung Aussicht zu geben , denn , wenn Deutschland in das Chaos
gestürzt würde , könne man allen ' Versprechungen von Wiedergut¬
machungen , die man von ihm erhalten habe , Lebewohl sagen .

WTB . Amsterdam , April . Wie das Reuterschs Büro
aus San Nemo meldet , gab Lloyd George bekannt , dah da ,̂
Ergebnis seiner Besprechungen mit Millerand in einer

gemeinsamen Erklärung niedergelegt werde , wonach

Frankreich und Êngland übereingekommen wären , dah die Be -

stimmungen des Friedensvertrages über die Entwaffnung
Deutschlands durchgeführt werden sollen und dah der Ge¬

danke einer Besetzung des rechten Rheinufers und

de? Ruhrgebiets durch Frankreich verworfen
wird .

D San Rcmo , 26 . April . lPrivattel .) In einem Artikel „Fond

?clair «ur " wird Lloyd George wegen des Friedensver »

träges scharf angegriffen . Das Blatt ' jagt , daß ^ l oyd G e o r g <5 .
, lm als Fetzen Papier betrachte . Die Folgen der englischen
Politik seien , oag Frankreich die Sympathien von t allen
Rumänien und Polen verloren habe . Der Artikel ichlieht
mit den Worten . d<rz französische Volk hofft noch immer , daß England
die große Politik der Entente corbiale , dre Eduard VII . zustande ge¬
bracht hätte , nicht in Stücke reißen , wird .

Die Entschädiaungsabzahlnngen Deutschlands.
WTB . Paris . 25. April . „Echo de Paris " berichtet aus San

Nemo , Ministerpräsident Millerand habe alsZahlungs -

system der von Deutschland zu leistenden Etschädigungs »

summe steigende Iahreszahlungen für 3 0 Iahre empfohlen .
Keine Jahres Zahlung solle jedoch geringer als drei Mil¬
liarden sein.

' Erhöhung des deutschen Heeres in Ausficht?

WTB ) Paris , 25 . April , Der Sonderberichterstatter des

„Zntransigeant " meldet aus San Nemo , dah man vielleicht
Deutsch ba n d ein Heer von 150lX > l> Mannbewilligen
werde.

Ae LWhMrsMNlliilß ßer iitiiWen heniskrttischeil Hirtel in Mes.
- f-7 Knd - n-Badsn . 25, April . Frühling in der alten , schönen

Bäderstadt . Hellleuchtendes Blühen überall . Sonnengeriesel im
Grün der ehrwürdigen Bäume der Lichtenthaler Allee , tanzendes
Sonnengefunkel auf den blühenden Bosquetten , auf den munteren

Wassern der Oos . Sonnenumstrahlt die grünen , träumenden Höhen .
Mik seinem wonnigsten Festkleid schmückte sich die Stadt , der vielleicht
in den Iahren des Uebergangs , da die Völker versuchen werden , über
allen Haß und Neid , über Tod und BraNd und Empörung hinweg den

Weg von Mensch zu Mensch zurückfinden , noch eine bedeutsame Auf¬
gabe als « ins Brücke zu neuem Sichfinden und Sichverstehen zufällt .
Eine Frühlingsaufgabe der sturinverwehten , sturmzerwühlten Mensch¬
heit , herzeiilösend vom letzten , eisiWN Bann .

Die Deutsche demokratische Partei Badens , die es als den tiefsten
Sinn ihrer Arbeit betrachtet , mitzubauen an dieser neuen Zukunft ,
in der ein in sich selbst wiederaufgerichtet «? , kulturell , wirtschaftlich
und sozial neugewordenes Deutschland im Kreis der großen , heute
noch durch Hader , Haß nud Mißtrauen zerrütteten Völkerfamilie
wieder einen geachteten Platz einnimmt , trat unter den schönen
Auspizien solcher feinen Frllhlingsstimnrung gestern und heute in
Baden -Baden zu ihrer diesjährigen ordentlichen Landesversammlunz
zusammen . Es war eine gute Heerschau , zu der zahlreiche Mitglieder
der Partei , Männer und Frauen , sich um ihre alten bewährten Führer
scharten , um in tiefgründiger Aussprache die Fragen des Tages und
der durch die kommenden Reichstagswahlen charakterisierten Aufgaben
der näheren Zukunft , wie die weiteren großen Ziele der demokra¬

tischen Partei zu behandeln , die Festigkeit ihres Ausbaues zu bestäti¬

gen und durch manches treffliche Führerwort geleitet , die Wege zur
nächsten Arbeit für Volk und Vaterland zubeschreiten . Den Beginn

machte die

Landesversammlung der deutsch -demokrat . Frauen ,
die gestern . Samstag vormittag ll » Uhr . im neuen Saale des
Kurhauses unter lebhafter Anteilnahme der bekanntesten Vor¬
kämpferinnen der demokratischen Sache unter unserer Frauenwelt
stattfand .

Frau Mayer - Pantenius eröffnet ? die Tagung als Vor¬
sitzende. worauf Frau Rau für die deutsch- demokratischen Frauen
Baden - Badens dieselbe mit einer Ansprache begrüßte , die in die
Worte ausklang : „Wahr sei allezeit unser Wort , gerecht unsere Tat .
mitfühlend unser Herz ! Gottes Segen zu den Beschlüssen !" —Frau
Mayqr - Pai/tenius dankte für die Begrüßung und gedachte
des Wirkens der in Baden -Baden wohnenden Großherzogin Luise .
— Die Grüße des G -schäftsführenden Ausschusses überbrachte Gene¬
ralsekretär D e e s - Karlsruhe , wünschte den Beratungen guten Er¬
folg und würdiate die politische Tätigkeit der Frauen .

Frau Abg . Marie Schloß -Königsfeld hielt daraus einen Vortrag
über

„Die Frauen und der demokratische Gedanke."

Die Rednerin gedachte de? Wirkens der Vahnbrecherinnen der deut¬
schen Frauenbewegung , namentlich Luise Otto -Peters , Helene Lange
u . a . und legte dann den politischen Standpunkt der demokratischen
Frauen fest. Danach stehen die Frauen treu zur Verfassung . Zwar
stehen manche Frauen mir einem Fuße in der alten Zeit . Manche
würden auch gerne den andern Fuß in die alte Zeit zurückziehen ,
wenn sie es könnten . Das konnte man beim Kapp -Putsche sehen ,
der ein Verbrechen war . In Baden haben weite Kreise , bis in dje
Linke hinein , die Revolution nicht gewollt , sondern ein organisches
Neuwerden . Demokrat sein heißt , das Interesse der Allgemeinheit über
das eigene stellen . Darum sollen auch die Arbeiter mitherrschen .
Das Bürgertum soll nicht proletarisiert werden , die demokratische
Frau soll durch ihr Beispiel die andern heraufziehen . Jeder Staats¬
bürger , der seine Pflicht tut . hqt ein Recht , vom Staat geschützt zu
werden , so der Mittelstand , denn sein Untergang würde eine Schädi¬
gung der deutschen Zukunft bedeuten . Wenn man ' die Zukunft haben
will , braucht man die Jugend . Es ist gesagt worden : Die demolra -

tische Frau sei sozial weiter links , national weiter rechts . Darin
liegt der Wegweiser für unsere Arbeit an der Jugend . Ihr müssen
wir klar machen , daß der Wiederaufbau beim eigenen Volke an¬
fangen muß . Zu der Partei gehört jeder deutsche Idealist : die
Jugend muß daher zu wahrer Demokratie erzogen werden .

Frau Camilla Jellinek - Heidelberg sprach über

„Grundsätzliches zum Familienrecht .
'

Die Rednerin kellte fest, daß die Frauen durch das Bürgerliche Ge¬

setzbuch neue Rechte erhalten habeit , sodaß die Frauen dem Manne
im allgemeinen gleich gestellt worden seien . Trotzdem habe der

Mann bestimmte Rechte über die Frau . Ueber Streitigkeiten könnt«
man das Vormundschaftsgericht oder eine Laieninstanz entscheiden
lassen, sodaß der Mann nicht mehr das Ueber gewicht über die Mau
habe . Ganz besonders bevorzugt sei der Mann bei dem Güterrecht .
Anzustreben sei die Gütertrennung für das eingebrachte Gut , Errun «
genschaftsgemeinschaft für das wäbrend der Ehe Errungene unter
Berücksichtigung eines prozentual gestaffelten Einkommens der Frau .
Bei der Kindererziehung habe der Mann gleichfalls das Ueber »
gewicht . Auch hier könnte man an einen Ausschuh aus Männer »
und Frauen denken, der Meinungsverschiedenheiten zwischen Man »
und Frau auf dem Gebiete des Erzie5ungswefens schlichten könnte.
Zur Schlichtung von Ehestreitigkeiten seien paritätische Ehekammern
notwendig . Das außereheliche Kind muß gesicherte Existenz erhalten ,
für die der außereheliche Vater regreßpflichtig ist. Wenn man
diese Forderungen zu verwirklichen versuche, tue man nichts anderes ,
als was in den ss lig und 12l der deutschen Verfassung stehe.

An die Vorträge schloß sich eine Aussprache an . die ttn
Zeugnis davon ablegte , mit welch großem sachlichen Verstehen und
welch reicher Empfindung die Frauen den Fragen der Zeit gerecht
zu werden wissen : wie sie erkennen , svas für eine bedeutsame Rolle
namentlich bei dem kulturellen und sozialen Aufbau des Vaterlandes
gerade ihnen zugefallen ist.

Der Frauentagung reihte sich am Nachmittag im gleichen prunk¬
vollen Barocksaal , durch dessen Rundfenster die Sonne ihre Früh¬
lingsgrüße trug , die

Ordentliche Landesversammlung der Partei
an . Für den Geschäftsführenden Ausschuß derselben eröffnete
Minister Hummel diese zweite Landesversammlung der
badischen Demokraten mit herzlichen Begrüßungsworten . Ein Jahr ,
voll von mühseliger Arbeit , von schweren Geschehnissen, liegt hinter
uns . so führte er dabei aus . Die Partei hat dabei die Belastungs¬
probe bestanden . Eine neue steht uns mit den kommenden Reichs¬
tagswahlen bevor . Es ist deshalb notwendig , daß wir uns wieder
sammeln ^ um im Gefühls unserer Einigkeit und Kraft entschlossen
un 'ere Wirksamkeit zum Wohle unseres Volkes fortzusetzen und unser
Letztes daranzusetzen, um, jedes an seinem Teile , dazu beizutragen ,
daß unser Vaterland den Weg zum Wiederaufstieg aus allen Nöten
dieser Zeit gewinnt .

Alsdann wurde in die geschäftliche Beratung eingetreten . Zum
Vorsitzenden des Parteitages wurde Landtagsabgeord -
neber K ö l b l i n - Baden , zu Beisitzern : Landtagsabgeordneter
Hoffma n - Bruchsal und v . Ernst Frey - Karlsruhe zu Schrift¬
führern : Generalsekretär Dees - Karlsruhe und Herr Stephan -
Baden gewählt .

Landtagsabgeordneter Kölblin trat darauf sein Amt als Vor¬
sitzender an und wies in seiner Begrüßungsansprache hin . dah
die auf ihn gefallene Wahl auch mit Rücksicht auf die von ihm ver¬
tretene Badener Organisation erfolgt sei.

Den Tätigkeitsbericht für das Jahr ISIS erstattete
Generalsekretär Dees . Der Bericht aedenkt einleitend der vielen
Schwierigkeit .' !, , die sich der Arbeit am Wiederaufbau deS Va .erland «?
entgegenstellen , und weist darauf hin , daf? die agita .orifche und orga .
nisaiorifch : Nrben der Partei unter den ungünstigen Zeitverhältnis «
sei, außerordentlich zu leiden gehabt habe . Trotzdem sei es gelungen ,
die . Parteiarbeit , di ? während des Krieges vollkommen geruht habe ,
wieder systematisch durchzuführen , die OrLvereine neu aufzubauen
und die Verschmelzung der beiden früh :ren Parteiep organisatorisch
durchzuführen - Heute stehe die Deutsche Demokratische Partei als
einheitliche und geschlossene Partei hinter ihren Küh¬
rern . bereit zur positiven Mitarbeit aus dem Boden des neuen Volks -
staates . Die Landesorganisation der Partei umfasse 222 Vereine ,
mi . rund 44 000 Mitgliedern . 87 Vereine haben die Zahl ihrer
Mitglieder getrennt nach männlichen und weiblichen Mitgliedern an¬
gegeben und zwar wurden von ihnen 7179 weibliche und 18 8bS männ¬
liche Mitglieder gemeldet . Die bevorstehende Wahlarbeit müsse dazu ,
benützt werden , die Organisation der Partei weiter auszubauen , ins¬
besondere die svrau ^ n stärker zur politischen Mitarbeit heranzuzie »-
ben - An 15 Orten bestehen Jugendgruppen der Deutschen De¬
mokratisch ' !! Par .ei . Außer dem Generalsekretariat bestehen
in Baden 6 Parteisekretariate . 45 Zeitungen stehen auf dem
Bod -'n der Deutsch -Demokratischen Partei . Der Redner spricht der
Par ' eipresse sür ihre selbstlose Mitarbeit den besonderen Dank der
Parteileitung aus und fordert die Parteifreunde auf . die Presse , die
gerade aegenwärtig in einem schweren Kampf um ihre Existenz stehe,
nach Kräf .en zu unterstützen . Der a ' schäftssührende Ausschuß , hat im
Berichtsjahre 14. der LandesauSsckuk 4 Sitzungen abgehalten . Das
Gimeralsekretariat hat bis 2V. April 4322 Schreiben hinausgehen las¬
sen . die zahlreichen Rundschreiben an die OrtSvereine und die Druck¬
sachen nicht gerechnet . Die Partei dürfe auf das abgelaufene Jahr
mit Befriedigung zurückblicken : trotz aller Bemühungen der Gegner ,
steh? die Partei auch in Baden als acktunaabietender Faktor des Po¬
litischen Lebens da . Die Gründung der Deutschen VolkSp » r -
. e ! . die in Baden den ausgesprochenen Zweck hatte , die Deutsche De¬
mokratische Partei von innen auszuhöhlen , habe erfreulicher Weife
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diesen Zweck nicht erreicht und werde ibn nicht erreichen . Für ied .'n
einsichtigen Politiker stehe heute fest, das? das freiheitlich gesinnte
Bürgertum einig sein od^r überhaupt nickt sein werde - Der Bericht
gedenkt sodann der nächsten organisatorischen Aufgaben der Partei
und der bevorstehend »! Reichs . agswablen denen die Deutsche
Demokratische Partei mit Rube und Zuversicht und mit der Gewiß¬
heit entgegensehe , dem deutschen Volke gegenüber ihre Pflicht getan
zu haben . Der Bericht schlieft mit dem Ausdruck de» herzlichen Dan -
A an alle Mitarbeiter in der Oraanisation und in der Presse und mit
der Aufforderun «, diese Mitarbeit der Partei auch weiterhin zu ae-
währen .

Der Berhandlungsleiter stattete dem Generalsekretär DeeS den
Dank für seine Tätigkeit «mS. ^ ^ .Bankdirekwr H offm an n n - Karlsruhe gab alsdann den Kas¬
senbericht - Dem Kassierer wurde Entlastuna erteilt und der
Dank der Versammlung sür seine Mühewaltung ausgesprochen . Die
voni Borstande vocgcschwg :ne Umlage für IS20 wurde aenehmigt .

Zu dem Entwürfe der Satzungen teilte Minister Hu in .
mel mi . . daß der Satzungsentwurf durch , die Beschlüsse d 'S Reichs¬
tages überholt wurde . Auf seinen Antrag wurde ein Ausschuß einge »
setzt , der eine neue Redaktion vorzunehmen hat . Der Ausschuß be¬
gebt auS den Abg . Dr . Glockner . Dr . Frei », Generalsekretär DeeS . Par¬
teisekretär Schlea ^ l . Frau Mayer -Pantenius Frl . Gaede .

Der Parteivorstand wurde wie folgt gebildet : Vorsitzender :
Minister Hummel . 1 - VoÄ - : Minister Dietrich . 2 . Vvrs . . S : adt -
ra . Wilhelm Frey - Karlsruhe . S. Vors . : Schriftführer : Hauptlehrer
Bascha nn - Karlsruhe : Stadtrechnungsat P fei ff : Kassier -' r :
Bankdirektor Hoff mann , Architekt Deine ? : Beisitzer : Aog. Prä¬
sident Dr . Glöckner , Dr . Ernst Frei, . Staatsrat Saas , Ver -
l>andSsekretär Heini , Luitgari Limmelheber . Generalsekretär
Dee » . Chefredakteur Scheel - Wannheim und Frau Mayer »
Pantenius . ^ ^ ^ ^ .

Verschieden ? Antrage wurden dem , Par .eworstand, ' überwie¬
sen - Frau R a u - Baden -Baden machte Ausführungen über , die Lage
der Kl « in rentnet - Der Vorsitzende . Abg . Koelb l l n , ver¬
sicherte . daß die Fraktionen der Partei bereit seren , das Elend der
Kleinrentner zu lindern . Auf Antrag bcS Vorsitzenden wurde NN
Ausschuß zur Schaffung einer - Entschließung hierzu eingesetzt - Er
besteh : aus Dr . Frey . Generalsekretär DeeS und Frau Rau .
F Um 5 Uhr kam die Verhandlung zum Schluß - In den Abenditun -
? e„ trafen sich sodann die Parteifreunde zur Begrüßungsfeier in den
Sälen des »Krokodil ".

, Der Äegrüßungsabend .
Die unteren Räume des Krokodils waren dicht gefüllt von den

Parteifreunden von nah und fern , Männer und Frauen, , als gegen
Uhr .der Gesangverein „Aurelia "

, desstn Trefflichkeit im ganzen
Lande bekannt ist . mit dem alten , schönen Liede „O Tchwarzwalod ,
o Heimat , wie bist du so schön "

, die Versaimnelten begrüßte . Dann
iprach Herr Landtagsataeordneter Kölblin im Namen der deutsch-
liemokictijch gesinnten Bürgerschaft Baden -Badens den Willkommens -
<zruß an die Paste , « o wie die Natur da draußen ihr Frühlingskleid
angelegt habe , so möge auch für Deutschland selbst ein friihlingzstarkes
Reaen wieder anheben und die Natur in ihrer ewigen Wiedererneue -
rwig uns « ine gute Zuversicht sür die Wiedererneuerung untres
Vatrlandes ins Her ? legen . Daz ?. solle die ernste gemeinsame Arbeit
dieser Ta ^e uns hinführen -, aber auch diese frohe Stunde , in der Mensch
zum Menschen sich finde .

Im weiteren Perlaufe des Msngloz gemütlichen Bsisammen -
seins , i » welchem viele alt : Parteifreunde sich zusammenfanden , nahm
der Mbrrr der demokratischen Landtagsfraktion . Herr Minister
Dietrich , das Wort zu einer wirkungsvollen politischen Absprache .
Lr wies darauf hin . wie die Not der Zeit sich .nicht nur bei uns
,' nge , iöndern auch bei den anderen Nationen . Alles komme darauf

daß den Völkern klar werde , daß 'ohne unsere Gesundung der ge¬
feinte europäische Kontinent auch nicht gesund sein werde . Wir aoer
inüsien unsere Pflicht opferbereiter Mitarbeit Zur Erstarkung des
deutschen Zatcrlande -, allem voranstellen . Im demokratischen Staat
soll dabei jedem ermöglicht fein , den Platz zu gewinne »; avc -
füllen kann . Es darf nicht eine Phrase sein und Unfähige dürfen
niemal ? wegen ihrer politischen Haltung vorgeschoben werden . Denn
wir wollen eine Demokratie , de? Tüchtigen , eine Demokratie , welche
in sich stark und einig ist und die Zuchtlostgkeit zu unterdrücken weis
Eine Demokratie , welche jedem mit dem Gefühl für sein « Rechte aw
das Bewußtsein seiner Pflichten gibt

Als im Lenzmond die ersten grünen Blätter kamen , haben wir
sie kaum gesehen unter dem Wahnsinn des Kapp - PnisSes . Heute ,
da uns der Frühlina lner begrüßt , atmen wir schon wieder etwas
freier und haben den Sturm der März tage iibemvunden . quch den
» on links , der die Folge des Umsturzversuchs von rechts war . So
haben wir auch wieder mehr Sinn für den Frühling da draußen . Er
möge dem deutschen Volke ein Sinnbild neuen Werdens sein . In
jedem anderen Volke erkennen unter gleichen Umständen alle Par¬
teien nur ein einziges Ziel : alles Trennende zurückstellen bei der
gemeinsamen Wiederaufoauarbeit . Nur bei uns in Deutschland
leisten sich einzelne Gruppen das Gefährliche , auch jetzt noch ihre
Sonderinireffen den allgemeinen Aufgaben voranzustellen . Wir aber
pehören zu denen , die dem Wiederaufbau des Valer >ande5 ihr Ganzes
hingeben wollen . Wohl missen ' wir , daß Parteien und Parteigrund¬
sätze uns von den Mitarbeitern trennen . Aber in diesen furchtbaren
Zeiten gibt es für wahrhaft Nätionaldenkende nur ein Ziel : die
Wiederaufrichtung des deutschen Wireschafts - und Stgatslebene .
Davor 'muß alles andere zurücktreten . Dem deutschen Vaterland galt
das Hoch der begeistert aufgenommenen zündenden Rede des Frak -
tionschefe .

Nachdem noch Professor t>. Schultz « - Gävernitz sich in län¬
geren Ausführungen wirtschaftSpolitischer Art ergangen , trat nun¬
mehr der unterhal . endeTeil des Abends allein in seine
Rechte - GefangSvorträge der „ Aurelia " und humorvolle Darbi lun -
gen de? Herrn Mefter - Sanden -Baden -Baden wechselten miteinander
ab . Die Voraussage des Vadener Vorsitzenden , daß in diesen Stun -

Deuifche UationKwerfammwng .
NdVDZ . Verlin , 24 . April . Präsident FehrrnSach eröffnet die

Sitzung um 1 .2V Uhr . /
Vor Einritt in die Tagesordnung erklärt Dr . Kahl (D .V .) : Der

R « i ch s j u sti zm l n i ste r hat Ni Bezug auf mich neulich das Wort
des Hannoverschen Königs Ernst Äugust auf die Professoren ange¬
zogen . Dieses Wort lautet : „Professoren , Huren und Tänzerinnen
kann man überall für GeQ> haben ." (Pfui .) Die frivole ,
schwere Beleidigung lasse ich mir nicht gefallen ,
auch nicht für meine Fraktion und für den Stand der deut '-
schen Professoren . Ich fordere Zurücknahme und ,
Ausdruck des Bedauerns . Durch Vermittlung des Herrn
Präsidenten ist mir der Entwurf einer Erklärung des Ministers zuge¬
gangen , die aber unzureichend ist. Erfolgt keine genügende
Erklärung , so muh ich mir weitere Schritte vorbehalten .

Reichsjustizminister Dr . Blunck legt dagegen nachdrücklich
Verwahrung ein . Abg . Kahl habe seinerzeit vom Winkeladvo¬
katen in durchaus unwürdiger Weise gesprochen . Um ihm vor Augen
zu führen , wie verwerflich es sei, allgemeine Werturteile bei einem
Stande zu fällen , habe er den Ausdruck des Hannoverschen Königs
angezogen , ohne sich diesen Ausdruck eines verrohten und moralisch
verkommenen Monarchen zu eigen zu machen . Äm das zu unter¬
stellen . sei eine niedrige Verdächtigung . (Lärm links .)

Präsident Fehrenbach weist diesen Ausdruck zurück.
Abg . Dr . Kahl (D .V .) : „Im Auslegen seid nur recht munter , legt

Ihr was aus , so legt ä>as unter .
" (Beifall rechts , Lärm links .) I ch

rufe Deutschland zum Urteil darüber auf , ob ein
Mann , der so leichtsinnig mit der E. hre anderer
umgehrt , an der Sp/tze des Reiches als Jllstiz -
minister stehen kann .

Präsident Fehrenbach weist diesen Ausdruck zurück. Wenn ihm
der Wortlaut des Ausspruches des Königs gegenwärtig gewesen wäre ,
so hätte er ihn zurückgewiesen .

Der Ausschuß für die Geschäftsordnung beantragt , die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung des Abg . Becker- Oppeln (Soz .) in einem
Privatklageverfahren nicht zu erteilen .

Der Antrag wird angenommen . ^ ^
Der gleiche Ausschuß stellt den gleichen Antrag betr . die Abgg .

Geyer - Leipzig ( U .S .) und Dr .^ Geyer -Sachsen (U .S . ) auf Grund
einer Strafanzeige des Rates der Stadt Leipzig , weil politische Mo¬
tive vorgelegen hatten , nicht aber eine ehrlose Handlungsweise .

Der Antrag wird angenommen .
Der gleiche Ausschuß stellt den gleichen Antrag betr . den Abg .

Braß (U .S ) in der Landesverratsangelegenheit .
Dagegen liegt ein Antrag vor , die Genehmigung zur Strafver¬

folgung zu erteilen und ein weiterer , die Sache an den Ausschutz zu¬
rückzuverweisen , da die Sache nicht genügend geklärt sei.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird der Antrag auf
Zurückver Weisung angenommen .

Der Gesetzentwurf betr . das deutsch - französische Ab¬
kommen über di « Zahlung der elsaß - lothringischen
Pensionen wird in allen drei Lesungen angenommen .

Es folgt die >
zweite Beratung des Gesetzentwurfes betr . den Uebergang d«r

Eisenbahnen an das Reich .
Abg . Dr . Becker-Hessen (D . V .) berichtet über die Ausschußver -

handlungcn . ^Hoffentlich nützen die Länder die gewonnenen Vorteile
nicht « l«.zu rücksichtslos aus . Nm in dieser Hoffnung könne der , Aus¬
schuß die Annahme des Gesetzes empfehlen .

Reichsverkehrsminister Dr . Bell : Die Verantwortung für die
Votlage mit Einschluß ihrer gesamten Finanzpirkungen übernimmt
die Regierung vollkommen . Der Uebernahmepreis war durch¬
aus angemessen . Die Reichsregierung konnte es nicht verantworten ,
den Antrag lchsiternM lassen . Das Personal verlangt die Ueber-
nahme auf da ? Reich wegen der VesölduNgsreform . Eine einheit¬
liche Leitung ist auch erforderlich im , Hinblick auf die Streiks und
Unruhen .

Abg . vandorser (V . V .) erklärt , dak seine Partei gegen das
Gesetz stimmen werde . . u- M,?

Der Gesetzentwurf wird angenommen .
Der Gesetzentwurf über die Aufhebung der Gebühren¬

frei hei tini Po st - und Fernsprechverkehr wird in zwei¬
ter und dritter Lesung angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Aushebung des bayerischen
und württembergische » Po st regals wird in zweiter und
dritter Lesung angenommen .

Es folgt
die zweite Beratung der Gesetzentwürfe betr . Telegraph - und Fern -

. sprechgebühren,
betr . Postgebühren und betr . das Postwesei ^ des Deutschen Reiches .

Abg . Fischer -Berlin ( Soz . ) bemängelj eine Reihe von Bestim¬
mungen , durch die besonders das Zeitungsgewerbe auf das
schwerste belastet würde .

Abg . Trimbsrn (Ztr .) beantragt , die Zeitungsgebühren
erst vom 1. Oktober ab in Kraft treten zu lassen .

Reichsminister Giesberts : Diese Vorlagen sind eine War »
nungstafel . Wir haben volles Verständnis für die schwere

den öi« persönlichen FreundschastSbande sich fester knüpfte
, voll - fcel »em SiMeben , erfüll !
geordneter Sänger

n , in gemüt -
LandtagSab ,voll -froocm SiclMben , erfüluen sich und so konnte Herr

den Bad n -Badensr Par . cifrennden und denen ,
die sich zur Verschönetunq de? Abends ihnen zur Vnfüüuna gestellt ,
unter lebhaftem Beifall aller den herzlichen Dank der Gäste aus¬
sprechen . '

Heute vormittag « ina dann der Parteitag wieder an se -ns ernsten
Aufgaben .

Lage der Presse , aber ich versuche jetzt nur das Defizit heraus -
Antrag Trimoori

Miesen WWW. . .^ W > ,
sehen in der Erhöhung der Gebühren

zuholen . Mit dem
Eine Reform desScheckwes

rimborn kann ich einverstanden sein ,
s erstrebe ich schon lang «.

Abg . Nuschke (Dem . ) . Wir ' "
V . .. .

eine katastrophale Belastung des Verkehrs . Die Ge¬
bühren dürfen nur provisorisch sein . Die Postverwaltung muß zu¬
sehen , daß sie neue Ersparnisse macht . Die Telephonanleihe
wird von unS abgelehnt . ,

'
Abg . Bruhn (D .N .) : Das Zeitungsgewerbe , besonders

die kleinen Verleger werden vom Ruin bedroht . Der Aich»
schub bis zum 1 . Oktober ist dringend notwendig .

Abg . Most (D . Vp ) : Wir können uns nur schwer entschli «h«U.
den erhöhten Postgebühren zuzustimmen .

Der R - gi « rung ? vertreter bittet um Ablehnung der v« »
liegenden Anträge . Ein Vertreter des Reichsfinanzministerium »
bittet insbesondere die Zwangsanleihe anzunehmen , da bei d««
schlech en Stande des Vostetats eine frei « Anleihe unmöglich sei. ^

Abg . Zuüsil (U. S .1 : Die Vorlage ist unannehmbar .
Abg . Irl . lB . Bp .) wendet sich gegen die Telephongebühr « »

Erhöhung im Interesse der kleinen Gewerbetreibenden .
Der Antrag auf Streichung der ^ genannten Zwangsanleihe wi »b

mit einer geringen Mehrheit bei schwach besetztem Hause abg « ,
lehnt , ebenso in der sogleich vorgenommenen dritten Lesung .

Angenommen wird ein Antrag Arnstadt , der den periodisch e»
scheinenden Zeitungen eine Vergünstigung bringt , ebenso der Antrag
Trimborn , der die Zeitungsgebuhrenerhöhungen bis 1. Oktob « ^ - '
hinausschiebt .

Die Postgesetz « werden in zweiter und dritter Lesung a » »
genommen .

Zu dem Gesetzentwurf über ein «
Abgab« zum Bankost «nausgl «ich

bittet der Reichsarbeitsminister Schlicke um Ueberweisung an eine «
Ausschuß . ;

Abg . o . Payer (Dem .) bittet im Einverständnis mit dem^
Seniorenkonvent , wegen der Wichtigkeit des Gegenstandes das Geseh

' '
nicht mehr in der Nationalversammlung zu beraten .

Das Gesetz geht an den Vierundzwanziger -Ausschuß .
Ein Bericht des Ausschusses für Volkswirtschaft über An¬

nahm « von Kriegsanleihe an Zahlungs statt wird
erledigt

Reichsfin " nzminister Wirth erklärte im Laus « der entstandenen
Debatte , über die Frage im Ministerium in den nächsten Tagen in
Besprechung mit Interessentenkreisen eintreten zu wollen .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Notetat in Verbindung mit .
Anträgen . Schluß 8 Uhr .

Ver S ?uer « lstreit in Elsatz - tothrlngen . ^

o . Strasburg , 24 . April . (Privattel .) Infolge des Ge¬
neralstreiks in Elsaß -Lothringen , an dem auch die Eisen¬
bahner teilnehmen , ist der Z u g s v e r keh r zum Still ' st and '
gekommen . Seit Freitag früh ist weder in Basel , noch im Saar¬
gebiet ein Zug aus Elsaß -Lothringen eingetroffen .

WTB . Strasburg i . E . , 25 . April . Der Sonntag -Nachmittag -
ist ruhig verlaufen Es wird berichtet , daß die Post -, Tele ->
qraphen - und Telephon - Angestellten morgen ,
Montag , die Arbeit wieder aufnehmen werden .

WTB . Paris , 2S April . Nach einer Meldung des „TempS*
protestierte « die gewerkschaftlichen Arbeit « ?
Straßburgs aufs heftigste g « g « n die Anwesenheit der ma » ^
rokkanischen Division , derselben, die aus Frankfurt a . >»?
zuruugexogen wurde '

! nü
WTB . Mülhausen , 25 . April . Die Handelsverband «i»>5^

angestelltcn sind neu in den Ausstand getreten . Ein «
Anzahl von Banken mußte schlichen. Die Schüler der Stadt
und der Umgebung streiken ebenfalls . Sie haben die Schul¬
häuser mit Sta >cheldraht umzogen und erklären , dem Bet¬
spiele ihrer Eltern folgen zu wollen . In vielen kleinen Städten
am Oberrhein ruht sie Arbeit vollständig . In Colmar wird
das Ends des Streikes für Dienstag früh erwartet .

WTB . Metz , 24. April . Die Str « iklag « ist unverändert .
Zwischen Metz und Saarbrücken ist ein Automobildienst eingerichtet
worden . Die Post arbeitet mit r«duzi«rtem Personal . Fernsprech-
und Telegraphverkehr sind normal .

Frankreich .
Einladung deutscher Delegierter nach Paris .

WTB . San Nemo , 25, April . Die Konferenz Hot im Prinzip »
beschlossen , in einem Monat deutsche Delegierte nach
Pariszu einer Zusammenkunft mit den Alliierte »
einzuladen , um über die Anwendung der Wiedergutmachung »-
besttmmungen zu beraten .

Zum Prozeh Caillaux .
WTB . Paris , 25 . April . Eaillaux wurde am 24 . April

mittags 12 Uhr in Freiheit gesetzt . Er begab sich vom
Sanatorium in Neuilly nach seiner Wohnung und erklärte , daß
er sich nach dem DepartementSarthe zurückziehen werde .

WTB . Paris , 25 . April . Wie die Mörgenblätter melden , ist
Eäillaux dn Aufenthalt in den Departements Seint
et Oise , im Elsaß , in den französischen Kolonien und in einer ^
ganzen Reihe anderer Ortschaften von strategischer Bsdeutuirg ^H
verboten worden .

WTB . Paris , 25 . April . Nach einer Meldung der Ageno «
Havas aus St . Etienne haben die Bergleute der Loire noch¬
mals ihre Solidarität mit den Arbeitern der Schieferbergwerte
ausgesprochen und g« gendieVerurteilungEaillauz '
und gegen den Ober st en Gerichtshof protestiert .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 26 . Avril , morgens 6 Ubr : 1,76 in , gestiegen 1 « « .
Maxau , 26 . April , morgens 6Uhr : 4,46 in . g«st. 11 cm .
Mannheim . 26 . Avril , morgens 6 Ubr : 3,S3 m . gest. 10 cm .

Die beiden Wochus WmMer .
Roman von Otsrid v ^ n Hanstein .

(40. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Albert waren die ersten Tage nach Gerdas Abreise natür¬

lich wieder recht einsam , zumal auch Vignola ein ganz anderer
geworden . Er lies mit einem verstimmten , ärgerlichen Gesicht
umher und war bei jeder Kleinigkeit gereizt . Endlich redete
Albert ihn an .

„Haben Sic Aerger . Herr Kapellmeister ?"

„Aerger . mein Lieber ? Das ist gar kein Wort ? Watend bin
ich, daß mir altern Esel so etwas passieren wnnte !"

..Darf ich fragen ?"

„Warum nicht , ich muß es Ihnen ja doch smgen . Wie Sie
wissen , hören wir Silvester hier auf . und ich hatte Vertrag nach
Kaffee Kerkau . Mein Agent , dem ich das alles überlasse , denn
mit sind solche geschäftliche Dinge ein Greuel , sagte mir , alles sei
abgemacht . Drei Monat ! Brillante Gagel

Und wie ich gestern zu Kerkau gehe, um alles wegen des
ersten Programms zu besprechen , stellt, sich heraus , daß der
Agent die Sache verbummelt hat . Kerkau dachte , ich hätte nicht
angenommen , und hat einen anderen — — nun sitzen wir auf
dem Pfropfen . Nein , machen Sie keils so erschrecktes Gesicht. Sie
trifft es ja nicht , Sie sind ja fest tzngagiert , aber wenn ich nicht
in irgendeinem minderwertigen Bums spielen will , und das darf

! ich nicht wegen meines Rufes , dann gehen Sie alle vier Wochen
auf meine Kosten spazieren , denn vor Februar kriege ich nichts .
Vier Wochen die Gagen und keine Einnahme das ist kein
Pappenstiel , mein Lieber .?

„Herr Kapellmeister "
Am liebsten hätte er gesagt , daß er verzichten « olle , aber

er dachte aa Gerda ,

Vignola durchschaute ihn .
„Reden Sie nichts , was Sie reut . Sie brauchen Ihr Geld

und warum sollen Sie unter meiner Dämlichkeit leiden .
"

Der Kapellmeister tat Albsrt wirklich leid , denn je mehr er
ihn kennen lernte , um so mehr sah er , daß er ein durchaus re«
eller , anständiger Mensch war .

Dann kam ein paar Tage später ein Brief von Gerda , der
ihn vollends aus seiner Ruhe brachte .

„Mein lieber Albert ! Nun paß einmal auf , was ich dir zu
berichten habe . Ich habe mir vieles überlegt . Schön ist es wirk¬
lich nicht , daß du im Kaffee spielst , aber ich wollte es dir nicht
sagen , solange ich nichts Besseres wußte . Jetzt aber kommt uns
ein gleicher Zufall zu Hilfe .

Ein Freund des Professors Fehrenbach . Kapellmeister Gre¬
gor Attenberg , macht auf drei Jahre eine große Reise durch die
Türkei und stellt dazu ein Orchester zusammen . Er hat mich
spielen hören und mir ein sehr schmeichelhaftes Anerbieten ge¬
macht , als erste Solovioline mitzugehen . Professor Fehrenbach
redet mir zu . Da habe ich an dich gedacht . Altenberg ist bereit ,
auch dich, anzustellen , wenn er dich spielen gehört hat . Die Gage
ist glänzend , weil es ins Ausland geht . Denk dir , wäre das nicht
prachtvoll ? Wir wären wieder zusammen und sehen ein herr¬
liches Stück Welt . Wenn du Lust hast -und freikommen kannst ,
dann sei am zweiten Januar zum Probespielen in München ,
aber gib mir sofort Depesche.

" j
Lllbert war bei dem Gedanken ganz aus dem Häuschen und

lies sofort zu Vignola .
„Es täte mir leid , Sie zu verlieren , wenn ich .auch die Gage

sparte , aber natürlich will ich Ihrem Glück nicht im Wege stehen .
Reisen Sie auf alle Fälle zum Probespiel .

"
Albert packte seine Koffer und machte gleich alles soweit

fertig , daß er nicht mehr nach Berlin zurückbrauchte . Frau Wind »

müller sollte die Sachen nachsenden . Natürlich hatte er tele¬
graphiert , und am zweiten kam er in fröhlichster Stimmung iit ^
München an . Vor dem Probespielen hatte er kein Angst , er wa «A
ja nun * schon ein eingespielter Cellist . Freilich war es etwas ?;«
anderes in dem großen Körper eines richtigen , vollen Orchesters .
zu wirken , aber Altenberg war zufrieden , der Vertrag war per¬
fekt, und nach ein paar fröhlichen , in der bayerischen Hauptstadt
verlebten Tagen , in denen Gerda die Führerin machte , reisten sie
frohgemut und über ihr Beisammensein glücklich mit dem ganzen
Orchester dem Orient zu , um für volle drei Jahre der Heimat
und allem Traurigen , was sie ihnen gebracht , den Rücken zu
kehren .

Siebentes Kapitel .
„ Ich möchte, nicht nach Danzig , Herr Kommissionsrat ! "

„Nehmen Sie mir es nicht übel , verehrtes Fräulein , aber ,
das ist eigensinnig .

Ein großes Festkonzert im Artushof in Danzig ist eine Sache
und fünfzehnhundert Mark schließlich auch nicht zu verachten .

"

„Gewiß nicht wenn es nur nicht meine Heimatstadt
wäre .

" H
»Jetzt schämen Sie sich wohl gar Ihrer Kunst ?" M
„Im Gegenteil , aber ich habe gar zu traurige Ertnnerunge » '

— und dann — Sie kennen die Vorurteile nicht ! Ich stamme j« >
selbst aus einer alten Patrizierfamilie , und daß ich vor die
Oefsentlichkeit getreten bin , daß ich es vorziehe , als selbständig ^
Künstlerin mein ehrliches Brot zu erwerben , anstatt von »
mosen zu leben , verzeiht man mir , nie ."

„Wie lang « sind Sie nun eigentlich von Danzig fort ?" >
„Fünf Jahre .

"

„Haben Sie dort noch nahe Anverwandte ?"

„Niemand .
"

(Fortsetzung folgt.) >!>
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Vie Sportplatzbeschaffung in Karlsruhe.
Sine stadträtliche Vorlage .

k- Der Karlsruh .' : Stadtrat hat dem Bürgerausschub eine auS -
°»rl,che Vorlag « über die Herstellung von Sportplätzen
Rehen lassen mit dem Ersuchen , folgendem Stadtratsbeschluß vom

Mär , zuzustimmen : ^ ^
^ 1 . Die auf dem Rennplatz des Karlsruher Rntervereins im Ge-
? nn Kleiner Schellenberg stehend« Zuschauer . ribün ? wird sür 15 VA)
. angekauft . Auf dem Gelände vor der Tribüne wird - in Spor .v'otz
gerichtet und nebst der Tribüne an den Fußballklub ,.Süt >-
' « rn IAXZ" e . V . vermietet .
, 2. Mit dem Forstamt Karlsruhe - Hardt ist «in Vertrag abgefchlos-

wonach das Forstamt eine Fläche von etwa K Hektar an der Lin -
^ »rimer Landstraße im Sardtw ^ld auf 30 Jahr « an die Stadtgemeinde
krvlietet . Bon dem Gelände wird ein Teil von etwa 20 000 gm als
' dvrtplatz hergerichtet und an die ^,Freie Turnerschaft " e . V-
^ Mittet .
. 3. Da » an den Fußballklub „ E o n c o r d i a " e . V . vernn :-
^ Gelände im Gewann Mittlerer See wird mit den für einen Sport .
^ erforderlichen Einrichtungen verseben .

Für den an den „ Verein für Bewegungsspiele
, udstadt " e , V . vermieteten sportplak beim Wasserwerk wird eine
^ »äunung hergestellt .
^ b. An den „ V e i e rth c i m e r F u ß b a l l d e r e i n " e . V . wird

Fläche von etwa 80000 -zm im Gewann Bruchwiesen permietet
"i> dies s G . lande als Svortplad hergerichtet .

6. Das von der Sinner A .- G . auf 5 Jahre unkündbar an die
^ adtgemei nde verpachtete Grundstück Lagerbuch Nr". 14 0SZ . 14 06k an
^ . Durmersheim «! Straße in G . ünwinkel wird als Sportplatz her -
^ ich .« t und an d .' n „ F v k b a l l v ^ r e i n Grünwinkel " e . V.
knietet , unter Vorbehalt der Mitbenutzung für den „Turnverein

, kUnwinke?" und den „ Katholischen Iugcndverein Grünwinkel " .
. 7. Für alle von ihr hergerichteten Plätze behält sich die « tadtver -
°»uno die Mitb Nutzung durch Di ' städtischen Schulen vor .
, . 8. Der erforderliche Aufwand für a > Ankauf der Tribüne des
^ tervereinS mit 15 000 und Herrichtung d« S Sportplatzes für den
Mallklub Südsrern mit 17 000 b'

i Zuschuß zu den Kosten des
K^ heS d ' r Freien Turnerschaft mit 5500 -F . c > Hcrrichiung des Platzes
^ den Fußballklub Concordia mit 26 sM d > Einzäunung ^ des an
^ Verein für Bewegungsspiele Südstadt vermieteten Grundstücks mit
^ ,̂ 00 e ) Herrichtung des Sportplatzes für d n Fußballverein Bei -

mit W lXX> -K , s) desgleichen für den Fußballverein Grünwinkel
SMX) ,>6 . zusammen also mit 1 1 9 5 0 0 ^ wird aus An -

Ansmitteln bestritten und aus Wirtsckaftsm .tteln in 10 Iahren
»tilgt .

'
s- 6 , Die als Mieter der Spor .Plätze auftretenden Vereine haben den

die Herrichtung ihrer Plätze entstehenden . Auswand mit 4 -/ , Pro »,
verzinsen und in höchstens 10 Jahren zu tilgen .

in Karlsruhe gibt . Wir lassen deshalb die Üebersicht über
^ Sportplatzbeschaffuna in Karlsruhe , wie dieselbe in
^ ktadträtlichen Vorlage eüchalten ist hier wörtlich folgen : .
i, „Die jetzig« Vorlag « bringt die Fürsorg « der Stadt für die Schaf -
Ua von Sportplätzen zu einem vorläufigen Abschluß . Nach ihrer
»Ahme werden zwar noch einzelne Antrag ' nachfolgen , aber das
hM -anim im ganzen ist durchgeführt . Daher läßt sich letzt ein lieber .

» über tie Entwicklung gewinnen .
ti letzten Jahrzehnt vor dem Kriege hatten , die Leibesübungen
L ? einen erb blich n ?lu ? '' chwung aenvmmen insbesondere durch dl«
Mae der hiesigen Fußballverein « . Unter tätiger Mithilfe der S .adt .
^ ' oweit nötia . Gelände billia zur Verfügung itellte . wurden , ahl -
N - Sportplätze geschaffen . Auch die Turnvereine kehrten . äuM den
" >b '§übung n im Freien zurück und an den schulen nahm die -Wiege

zu . Im Zusammenhang mit der für 1915 geplanten
stcllung sollten groß « Turn , und Sportfest « hier der

Utelbar
^

anschließend
'' "

^
^

d?e
'
Rennwiese

'
n As Ka^ sruAr Reiter .

Mns und in nächster Nähe des HauptbahnkosS . Der vielfach ge-
Merte Wunsch auch im Hardtwald Sportplätze zu schaffen , wurde
^ Befürwortung durch die Stadt nicht verwrrNicht .

5 ', Während des Krieges borte de« ' ?° rt ^ cke Taimkelt wst ^
ms .

die Mannschaften der Vereine im Felde . , standen . Seit 191V

^ 5« die Ernährungsknappheit da,u . alles verfugbare Gelände für den
N »u von Lebensmitteln auSzunusen . Infolgedessen wurden viele

^ rtvlätze ihrer Bestin " nuna wieder entzogen und in Gartenland ver -

^ die Schaffung von UebunaSplätzen hinzuwirken . In derselben
sAung nahm das „ Arbeitersporlkartell " - seine Tätigkeit ^

au ?. Die
»!?!>tverwa ! tuna kam diesen Bestrebungen nach Möglichkeit entgegen .
K . Machte einzelne Plätze wieder rr " i . aber 5ie fortdauernde LebenS -
L,^elknapphcit verhinderte die Wiederherstellung des SvortgelandeS

krüheren Umfana , Man mußte sich dgh ' r zunächst behe.lfen und
Vlnki » neu zu ichasien . AIS

sin? schuf sich die Hochschule —. — .
Phönix mitbenutzt wird . Die Stadt führte die Arbeiten aus und

sich die Mitbenutzung durch ihre Schulen in der Weise , daß sie
Zahlung in Kriegsanleihe entgegennahm und den Kursunterschied

tz?,Kostenbeitrag verrechnet . Vom Bürgerausschuß wurden sodann die
°' kl für Herrichtung folgender Plätze aenehmigt : «

des Vereins für Bewegungsspiele ^ östlicher Teil
d-^ eßplatzeS für den Fußballklub Frankonia : 3 Sportplätze auf

^ d»m Staate für K0 Jahre überlassnen Gelände im Wildpark -
- Di« s tz !ge Vorlage bringt die Fürsorge der Stadt sur . Sport -

« ich. Aufgab " der Stad ; sein , loviel Sportplatz .' h- rzust «llen ^ wie
N ' we vorhanden sind . Die ganze Entwicklung , insbesondere , der

ki» auch den uarrnen inaumoeoarr yaoen . vir
^ . übernehmen , während andere V« reine , die nur emen mamgen

bezahlen können , als Mitbenutze ! austreten - In allen wallen
Benutzung durch die Schulen vorzubehalten -

^ Das die Aufbringung der Mittel anbetrifft , so hat der Stadtrat
z^ . Anfana an darauf gehalten , daß die Lasten für die Stadt nicht

werden . Er gina von dem Gedanken aus . daß die Stadt durch
H.V 'Huk „ nd nötiaenkallS einen Koncna " t " il h - lsen ' oll wahrend die
5>.^ e für die allmähliche Tilgung der Kosisn und wr den laufenden

aufzukommen haben . Es ist unbedingt notig . daß auch der
Upende Verein gewisse Opfer bringt , weil nur dann die gute In -

Alwna der eingerichteten Vlätz - aewS^ rleiste . wird .
M « gelmäßiae Form der städtischen Mitwirkung hat der Stadt -

k», °c>her ein VertragSinuster aufgestellt , nach welchem die stadtv ^r -
die He^stelli

^ in^" ^ vor ?age Nr . Ä4 von 1919 ^Herstellung von Svottplätzen im
. » ? rk) abgedruckt und vom Bürgerausschuß genehmigt .
H Me „ n die Stadtgemeinde nicht s ldst Eigentümerin des G ' laneeS

tritt sie als Pächter !» aus . die den Sportplatz nach Herrichtung
vermietet . Hierdurch wird das ösfentliche Ini,resse gewahrt ,

>d^ sondere eine ungenügende Ausnutzung des Geländes oder Ver -
>>> zu anderen Zwecken verhindert . Um der staLtverwaltunog

!^>er Hinsicht eine Möglichkeit zum Eingreifen zu gewähren , behal .
A/i^ r Stadtrat « inKündigunaSrecht vor . Er wird davon nur

Machen , wenn dringende Gründe es verlangen . Entbehrlich

ist ein solches Recht aber nicht , weil es das einzige Zwangsmittel dar¬
stellt . um di« nötige Rücksicht auf die Allgemeinheit sicher zu stellen ,
insbesondere um öts Mitbenützung der von der Stadt hergerichtet «»
Plätze durch Schulen zu gewährleisten .

^ Wenn auch die Tilgung der aufgewendet '» Kosten durch die Ver¬
trage mit den Vereinen im allgemeinen gesichert wird , so ist doch nicht
ausgeschlossen , daß Vereine sich -" islö ?en und dadurch Ausfälle ent »
stehen- Um eine gewisse Gewähr für den Bestand der Vereine zu ge¬
winnen . verla ^ - t ker S adtra » die Eintragung in das Vereinsr gister .
Eine unbedingte Sicherheit sür große Summen wird dadurch nicht er¬
zielt und ^ die S .adt muß deshalb darauf achten , daß sie nicht einen
Ueberschiiß an Sportplätzen schafft : ein frei werdender Sportplatz soll
sofort wieder Abnehmer finden .

Bei Kriegsende waren in Karlsruhe noch 12 Sportplätze mit ins¬
gesamt 1514M Quadraimeter Fläch « benutzbar vorhanden - Nach An¬
nahme der jetzigen Vorlage ergibt sich folgendes Bild :

Benutzbar stich 10 Fußballplätze mit 174 250 <zm
und 7 Turnvrreinplätze mit 43 750 .
Dazu kommen 5 neue Plätze 114 500 .

332 500 «zw
Hierunter sind nickt inbegriffen :

der Albsportplatz mit 17 900 «iin
der Platz des Na .urkeilvereins mit 13 532 .
das städtisch ' Luft - » . . Sonnenbad mit 8 MV .
der Schiniederplatz mit 12 000 „
der Engländerplatz mit 12 540 .
der Meßvlatz lRestfläche ^ 31 200 .
der Große Exerzierplatz mit 685 000 „

Der vor dem Kriea bereits erwogene Plan , ein sogenanntes
. Stadion "

, d- h . eine Grupve von Üebunnsplätzen für Sport aller
Art zu schassen , muß mangels Mitteln zurückgestellt werden . Vielleicht
gibt sich später G - legenhei . . auf dielen Plan zurückzukommen , für des¬
sen Ausführung sich vor allem 5ie Rüpvurrer Wiesen eignen , wo auch
Schwimmgelegenheit geschaffen werden könnte .

"

Di - Bettimmungen sür den Staffellauf um den Ehrenwanderpreis der

. .Tadischen Presse" . — Städtespiel der A -Klasse Karlsruhe -Stuttgart .

xf Der Rascnsportverbaird für Karlsruhe und Umgebung hielt am
W. April 1920 im Restaurant „Klosterbräu " eine Ausschußsitzung ab .
Herr Hirsch eröffnet 8 .S0 Uhr die Sitzung und gibt als Tagesordnung
bekannt : 1. Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung . 2 . Staffel¬
lauf am 16. Mai 1920. S . Städtespiol . der A - Klaffe am 16 . Mai 1920.
4 . Verschiedenes . Das Protokoll der letzten Sitzung wurde genehmigt .
Herr Hirsch schlägt nls Strecke für den Staffel tauf , welcher am
Sonntag , den 16 . Mai . stattfindet , die Linkenheimerlandstraße —Zirkel
nach dem Schloß vor . Dies wird gutgeheißen . Der Lauf wird in
?wei Klassen ausgetragen :

' 1 . Klasse für Junioren nicht vor 1903
geboren, ? Klasse für Senioren . Für die 1 . Klasse wird ein Ehren¬
preis gestiftet , sür die 2 . Klasse hat der Verlag der „H«di >chen Presse"

einen Ehrenwanderpreis gestiftet ; außerdem erhalten die ersten fünf
Sieger Diplome . Für Umkleidegelegenheit wird im Restaurant Prinz
Karl gesorgt und i>°r Beginn des Laufes auf 10 Uhr vormittags fest¬
gesetzt

'
Zur Durchführung des Staffellaufs wird die Benützung eines

Autos bewilligt und Herr Buckel mit der Erledigung der Ausschrei-
bungsarbsiten beaustragt .

Das sür Sonntag , den IS . Mai . angesetzte Städtespiel der
A - Klasse Stuttgart - Karlsruhe findet auf dem Mühl -
burger Vlatz statt . Am Mittwoch , den 5 Mai . abends 6 Ubr, ist auf
dem Miihlbnrger Platz ein A u s w a h l s p i e l ,-weier A Mannschaf¬
ten . Zur Aufstellung dieser Mannschaften wird eine Kommission aus
den Herren Jörg , Niistle und Tröndile gebildet .

s Mukballsport

drk. Der Stadion -Fuhball -Kursus findet vom S1 . Mai bis 12.
Juni statt . Die Leitung hat der Fußballehrer der Deutschen Hoch¬
schule für Leibesübungen Eirulatis . der im Laufe dieser 1Z Tag «
24 Stunden praktische Uebungen . außerdem einige theoretische Lehr¬
stunden abhalten wird . Ueber die Kunst des Schiedsrichter » hält
Kopp « hel 12 Lehrstunden ab . Ueber Leichtathletik Waitzer in
12 Stunden . Ferner wird 4 Stunden geschwommen sM a n g) ,
4 Stunden geturnt (Kobs ) , 4 Stunden Ringen und Boxen ( Ma -
tull ) , sechs Stunden Sommerspiele (Girulatis ) . Die wissen¬
schaftlichen Vorlesungen über Hygiene , Konstitutionslehre : Physio¬
logie der Leibesübungen und erste Hilse hält Dr . Mallwitz . Ueber
Anlag « von Fußballplätzen spricht G . Demmler .

Tie Spiele in « arlsruye
„F .T . Mühlborg " — „Karlsruher F .V .* Z : t ( 1 Std . Verlängerung ) .

Die Ausscheidungsspiele um den B « rbandSvokal sübrren altern
aus dem Sportplätze an der LonscUktrake .K .K .B .- und NUbthura"
zusammen . .Mttblbiira" »rat in derselben Aulstelluna wie vor 8 Taacn.
. it .K.V ." mit 2 Ersatzleuten an. wodurch er »ur Umstellung a iwunaen war.
die sich aber im Sturm nicht bewährte. ssDcr Svielanwna slclu Miiplbilra"
im Anari» K .K .V ." komm« ansünaltch nur selten aus seiner Söiite berauS
und braucht lange Zelt bis sich der Slurm »nsammenaesunden bat . i,>n »wi-
schGi bat .MiMbura" eine Anzabl Nngrisse Vinter sich, die in der 25 . ?! !n » «e
auch zum ersten Ersola sllbrte . 55n den letzten SN Minuten ist . K .K .V ."
mebrsach im Anariss. lange ebne 5rlola. da ..MiiblburaS" Wächter dervor -
raaend wehrt . Endlich weniae Minuten vor derBause aelinSt der Nusaletch.
sovaft die Seiten mit 1 : 1 Tore gewechselt werden . Nach Wiederbeginn bat
. K .A .V ." die alinstlacrc Seite lür sich und drängt nun seinerseits. Eine
Reilie auter Schlisse enden aber in den Sünden des brillant spielenden Mllbl-
buraer Torwächter? Beiderseits können einiae gute Ebaneen nicht ver¬
wandelt werden, sodak bei Spielende noch keine Entscheiduna aelallen ist
und daber weiter aespielt werden miikte . Eine Verlänaeruna von Smal
15 Minuten brinat ebensowen ' a etwas ein wie die abermaliae Verlänaeruna
um Smal 10 Minuten Bei beiden Mannlchosten merkt,' man nach und na »
die arofie Anil'-enaung d" ? ^ usammenspi l̂ lies! wesentlich naed »nd bei der
letzt aleicknnäliiaen Svielstärke war der Sie« mebr eine KlNckSlache Die
?kortlet" 'na des SvielS bis «ir k°n <scheld »na » rn »te nach etwa IN Minuten,
wäbrend welcher .M« dN»ira ' medr im Angriss' war . den letzteren den ^rf"la
durch Schutz an den berauSlaulenden Torwächter vorbei »nd damit die Be
rechliai 'na . an den weiteren SliiSscheidunassvielen um den Verbandsvokal
teilzunehmen.

„F.E . Phönix " — „V . f. R . Mannheim " t : ».

Ein Hreundschastzsviel vereinigte beide Mannschasten am SainStaa
Avend im »?asanenaarten. Die Mannheimer erwiesen sich als ebenbürtiaer
Äeaner. sie , e'a <en sich soaar ansännlich als dle slinkere » nd besser »" wm.
Mtnspielende Mannschall. die ihre Nel'erlea<'nh>'it im Kelde . aber nl »t in
Tore ausdrNcken konnte , da li » einerseits I b̂r schnsiung-sier waren, andrer -
s-' iiS die <PHSniN' r̂t>'idia" na sich den Auarüsen gewachsen ,>iate VbSnir
Mbrle nachdem sich der Sturm ziisammenaelimden. ein rech , l^ basî S Svicl
vor. wo eS in der N"lae manche ante Ebanel -n vorbrachte , dle auch
ebenfalls nl» t verwandelt werden konnten . Nach Wiederbea 'nn hielten
die Mäste noch kurze ? eit. lösten aber dann m-rkli» nach während -Nbön -r
-Mi-br und mehr aufk-'M ?'r ? >?annh ^ mer Torwart hielt oder alle« ^ wa.;
a » <« Tor kam . D>-r Vki?nirst " '-nl liek iedoch ni -̂ t loecer nnd se «, «e sein» An-
artlie sart die a » ch weniae Min" ten vor S^'uk e'salarelch waren indem
- ine blanke des i' ink ^ a ' s' en >»m sl - aenden Tor — lur den Torwächter un-
haltbar verwandelt werden konnte . «

Weitere Nes « ' tnte :

1 F .C . Mörzheim — Sn .Va . ^ ürtb 2 : 0 . Fürth enttäuscht,
Pfo ^ eiw besonder» in der 1 . 5älfte ?«br gut .

'

^ rgnkonia — B . ^ ade« 2 : 0 . — Germania Untergron ' bach —

V . s .B . Südstadt 0
'

5 .- Südst -idt mit M Punkten Meister der L -Klafse .

Stand der Spiel » in der Südgruppe :

Spiel » gew . unentsch. verl . Torverh . Punkte
F .T . Freiburg < ?
Bayern München 4 1 1 2 11 . 10 3

Sportkl . Stuttgart 4 - 1 1 . 2 . .
8 - 63

F .C . Nürnberg siegt im Wiederholungs,plel gegen Waldho »
knapp mit 4 : 3 Toren und ist somit Meister der Nordgruppe .

Freiburger Fußballklub Sieger i« der Südgruppe .

: : : Zm Entscheidungsspiel um den Sieg in der Südgruppe stände,
sich gestern in Stuttgart der Freiburger Fußballklub (Südwest -

kreismeisterl und der Sportklub Stuttgart (Württembergischer
Meister ) gegenüber . Dem Spiel wohnten etwa 12 000 Zuschauer an.
Freiburg spielte ohne Walch . Stuttgart erzielt « bereits in der
S. Minute das erst« Tor und führte bei Halbzeit mit 2 : 1 Toren . Die
Freiburger Mannschaft , welche hervorragend spielte , konnte aber nach
der Pause aufholen und schließlich mit 3 :2 Toren gewinnen . Der
Freiburger ist somit Sieger in der Südgruppe und wird zunächst
voraussichtlich in Mannheim gegen den Meister der besetzten Gebiete ,
F .-Verein Ludwigshafen , spielen . Der Sieger aus diesem Spiel steht
sodann dem 1. Nürnberger F .-Club im Entscheidungsspiel um> dis

süddeutsche Meisterschaft gegenüber .

At »»etiksport

: : Karlsruher Leicht - tbleten in Krankfurt am Mai ^ Ma»
schreibt uns : Beim Sportfest des frankfurter Turn « und Sportver¬
eins 1810 vom 2. Mai wird di? L e i ch t a t h l e t i km a n » s ch a f t
des Karlsruher ffukballvereins vertreten sein . Dre
olympisch ' Stafkel in der Besetzung Wilhelm . Neumann , Schmitt . Sdier
wird große Aussichten auf den ersten Platz haben . Weniger gut sind
die Aussichten in der 4x100 Meter -Staffel , die der Karlsruher ,ruß .
ballverein geaen München 18öS und aegen die MeisterschvftSmannschaft
des frankfurter fukball -VereinS bestreiten wird . ?!» den Einzelron .
kurrenzen : 400 Meter . 800 Meter . 50 Meter . Weitspruna und Kug <l,
itoße » ist der KfV . gut vertre en durch Wilhelm . Kern . Erb Ŝaier und
Schmidt - Den Weit - und Lwchsvruna wiro voraussichtlich Frl . Burger
bestreiten , welche die im Vorjahre erzielt : Bestleistung im Hochsprun «
chon überspr »ngen hat . »

I Schwimmsport s
: : Walter Mang an der Hochschule Plr Leide - Sb- nge». De»

bekannte Schwimmsportschriststeller und Sportlehrer Walter Mang ,
Heidelberg ist zum Stadionlehrer und als Sekretär und Bibliotde ' ar
an der Hochschule für Leibesübungen ernannt worden . Damit hat
der weit über Schwimmerkreise bekannte Leiter de» Deutschen
Schwimmarchivs ein dankbares Feld für seine weitere Tätigkeit
gesunden . Mang ist Mitglied des Karlsruher Schwimmvereins und
?ählt zu den Mitbegründern des Karlsruher Schwimmsports . Sein «
Ernennung hat deshalb in Karlsruher Schwimmsportkreisen beson«
dere Freud « und Genugtuung hervorgerufen .

Allgemeines
— Abhaltung von Turn - und Sportkursen . An der Turnlehrers

bildungsanstalt in Karlsruhe sinken vom 31. Mai bi» 2S. Juni
Turn - Spiel - und Sport -Kurse für Lehrer an Höheren Schulen , vom
4 . bis 80. Oktober solche für Lehrer von Volks - und Fortbildungs¬
schulen . vsm 1 . bis 10 . Juli solche für die Vorturner und Turnwart «
der Sportvereine , vom 13. bis 22. September der Turnvereine und
vom 23. September bis L. Oktober der Arbeiterturn - und Sport¬
vereine statt

?r - Deutsch« Hochschulmeisterschasten. Der Akademische Sport«
Bund wird in diesem Jahre als Mitglied des Akademischen Bunde »
für Lesbesübungen zum ersten Male alle Meisterschaften ntit Aus¬
nahme der Rudermeisterschaften , die dem Akademischen Ruder -Bund
übertragen sind, in seiner Hand vereinigen . Es sind vorgesehen di «
Meisterschaften der Deutschen Hochschulen in Athletik , Schwimmen ,
Tennis und Fechten und die Akademischen Meiperschasten von
Deutschland im Fußball , Hockey , Schneeschuhlaufen , Tenni » und ath¬
letischen Fünfkampf .

dra. Gesetzliche Regelung der Spielplatzfrage in Aussicht gestellt .
Der Reichsminister des Innern hat dem D .R .A . mit Schreiben vom
12. April mitgeteilt , daß er die von ihm als besonders dringend
anerkannte Spielplatzsrage einer alsbaldigen gesetzlichen
Regelung zuzuführen beabsichtigt. Di - Verhandlungen hierüber
mit den Regierungen der Länder sind im Gange . Auch die Gründung
der Deutschen Hochschule sür Leibesübungen wird von ihm lebhast
begrüßt , ein Zuschuß aus Reichsmitteln ist . wie bereits mitgeteilt sür
diese gewährt worden .

Literatur
„Öfter, »über a« » eldbera«. So ist ' der Titel einer Notten « laude» ».

dl« lm Mnasten Seit der wobsbekannten illustrierten »eitschril« der .» t »-ter " <Beraverlaa München . Sosienltr. Z) aus der Feder von Waller «auer
enthalten ist Das betreskende Seit enthält überdies aule Ausnahmen aus
dem Schwar»walde. sowie in Wort und Bild auw sonst noch allerlei A»-
teressame ».

s .

Amtliche Nachrichten.
tge

«Nachdruck «rwünlcht .»
: : Der Spielplatzwerbelaus in Karlsruhe , der wie in den mei,

sten Orten Badens aus den 2 . Mai festgesetzt war . muß wegen unvori
hergesehener Hindernisse in der Frage des Zentralsammelplatzes auf
Sonntag , den S . Mai verschoben werden . Die in der Ver¬
sammlung vom 22. April bestimmten Ordner treffen sich am Do «-
nerstag abend 6 Uhr ' im Zeichenjaal der Volksschule , Kreuzstraße, zur
näheren Besprechung, darunter auch die noch nicht namhaft gemacht
ten Herren folgender Vereine : MTV .. KTV . von 46. TV . Mühlliurg ,
FC . Mühlburg , Phönix , KFV ., TV . Erünwinlel . ,

Die Abhaltungvon Turn- , «viel- und Svortlursen sür Bereine an der Tur»
lehrcrbildungaiiltal» in Karlsruhe. An der Turiucbrerb>ldunaSanitalt in »arl«.
ruhe werden zur Aus- u . Kortbitdunavon Vorturnern. Turn» u Svoruvarie «
von Turn- u . Sportvereinen im Jahr IVA) sois . jturle avaevaltcn: i . « ur« vom
1 -—1V. Ztuli iiir Sportvereine : 2 . üurS vom iz.— 22. Scvlemver lür
Turnvereine : S. Kurs vom 23 . Sevlember bis 2 . Oktober lür Arbeiter -
turn - und Sportvereine. Die Höchst,altt der Teilnehmer ilt lür ieden Kur«
aus 24 iestac setzt . Die Teilnebnicr erhalten neben Erlatz der Reisekosten eine
A »swandsentschädiaunavon täglich 2V Mark sowie aus besonderes Ansuchen
bis zu 10 Mark weiter« tägliche Entlchädiauna lür nachaewiescnen LobnauS -
sall. Die Anmeldunaen haben durch die Verbände an das Minillerlum deS
Kultus und Unterrichts bis lvätcltenS 4 Wochen vor Besinn der Kurl « »>»
erfolgen. Die Anmeldungen in Liltenlorm müssen enibaltcn: 1 vor- und
Kamiliennamen. 2 . Wohnort einlchlictzlich Strafte und Nummer. Z. Berein«,
nainc und Ort. 4. Alter des Teilnehmers. 5 . Berus. K turnerische« be»w.
MortltcheS Amt . 7, Grad der bisher erlangten turnerischen be »w wörtliche »
'Ausbildung 8 . UNtcrschriit des VerbandSvorsstzenden . Die Nulalsuna eriotSt
nach der von den Verbänden ausgestellten Reibensolae der Bewerber. Ueber
die eriolate «lulassuna wird den Bewerbern durch ihre Berbände » enac»-
richtiauna zugeben . Dle NamVU der von den Verbänden als Nebenlebrer »üe
die Kurse vorgeschlagenen Herren ml ' llen ebenlallS blS lvZtcftenS 4 Wochen
vor Besinn d^S KiirseS - nd - r besonders mitaetl 'il» -werden »weck « näherer
Bcsvrcekwnacn über die Dur»s!>br»na der Kurse . Die ,» m Kurs ^iia ^lallene»
Nnd Z» r Teilnahme au allcn von der ^ irekiion der TiirnlebrerdildunaSanNalt
angesetzten v r̂an »alt" na ' n vervslichlet iml r̂ vünkili '̂er e- iiih"«»»« der
angcsetzien leiten Sic erhalten zum S <5l» ss" eine B^scheiniaiina über die
Teilnehme am Kurie . Karlsri he den 2l . Slvril INN. Ministerium de,
Kultus u nd Unterrichts Der Minillerlaldircktor: Schmidl

8AvK «r- unS Vurnvr - VorowlTuvß
I! » r I »r » de -vele rtkvlr » .

i » verbunden mit « ttlr ^ innlSN »m
SS», SV . uoä 81. tS20 .
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MM wlmde lmllki') fkckMzzs ! MW
ttttttvock . «i«n 28 . ^ pri ! lS20 , ^

»dvn6 » >/,6 l^kr -

8elm6 8 « !lK8 ÜMKs

V . pelmm - kenier - jldsi » ! ^

va» vsiBtärlcts
l . onck « s - ^ kvotor -Vnekostor

virixent 8e «do >- v » n «1«r filvv
Xammerssnxer̂ AN van (Zorkom
Konzertmeister ^oset p «Iscker .

s<srt« n nu Mc . 8.— . g.—. «. - », ? .S0 lsni-
iv »I. ?lsuvr > io !^ » 1l «»^Uiulkalisntiavkllun» ^ IVIUtier ,

i'.eko VV«U6»tr»Le .

S . SEU ?

kreibvkg l . j
<vd«rl»i>6dsz!irll,iiielster

Xlll ->5? .V 1g1g/Ä )>

7N87

>Ä»»NtkM !» !sliMln >S» Zl>

llnion - lgealer

« MM ! » .
MlttolbSüirlrsmoistsr XIssss X '

«M L.W 1S19/19L0)

ülINliWWiicKel ? W « WM . »es 2. Nsl «5 Zz.. 2 Mk
^ ... . . . . . . „ . . . k-? i W »» t «!«» » 712S

d>« uts1
ll«rvorraii »n6«r «rstkl . vopp «l»pi » lplsn :

Lrillants» Lustspiel in 3 Birten von
Lisorz ^ » eob ? mit äsr vorzklxiicden u.
rilkmlickst bslcsnntsn Haupt6 »r3tsIIsrm

Q » »vsiL > s .

vi « kskr »

in » . < ZM « k » I » n « t
Or»m » in 5 Birten nsob 'ener Î oveli «

von AtttrI « ? uls « I> r« «»p.
In 6sr klsuptroll«:

N » ul>tp « rsonen :
?ri»irem Nonven

l ôr6 Vaux . .
>s»ra Vle ülvot .
Vson6s Nslonov,

6e-«sn kr»ut .
Virs. I .snxlsy, ikrs

^snis . . . .l^cksn Uontsxus .
^o->w , ?imbox .
016 ^ppl« , ssm

Diener . . .

»« ! «!« »»

8porip !at ^ ävs f . V. K ^ünwinilkl in Ei -ünwmke !
lSpar «riI» tZ- Ismltte » S»s VrUnvrinkeli .
10 Zinnien von lialtsitelio ..KMUsr Kruz" o6e? lis.r6t« 'rss»e.

. Sunnsr loln»»»
> l!«rk»r6 ^«sson

. X»r»n ln«olk
70KV

. Nmm» ^Vieks
. Inxsdorx <?f>ri,tenssn
> Hoixsr Ström
?et«, Kislesa.

N « » Zc ! » nze »

l . iok ! s >i « s ! s

<d !

Vlslllsleagv 3V Sekillseste . 22 ^ Xaisei 'Sti 'Sks 5

8ei !N ^ k

viWZNlkII
in 7 ^klen .

Xsisvi -Lti' . ISS . 1°« ! . 2SSS .
Lustspiel in 2 Xkten .

K Xiiwi mit
« « tk - N » n «?I«

Nlk « iiLtlk llk8

^Vkngr !u8
in b ^kten mit

Urun » lia »tii « r

kZ! s K! smk

8 ! Z8 ! k ^ 8 !ca
in k Milien

mit I z » HZ» ,'« .

Vi8 Mk l .ÄKMK j
in 4 Xkten .

KSZsliSV ^ WM
l ûztzpie !. 7V31

Oer voilstziiSix neue Spielpl »n, 6»r our
bis sinsekl. ^ontsx xs^sizt veräsn Ir»on.
vss groö « von v »HV» ia

in»?«ni,rl» ^ilmUvrll

Uslktgeztzlteli
Ksek Uotivsn äez liomin, , LI«»i»d«I

Xupvru »" von K »r > Strödt
in 6 Birten .

>Isupt6ttrztsllsr 6i« ksrvorr»x« >6»t«n
unZ bsk»nnts?ten Künstler.'

?sul ??S !?ev07 - Sro » Hör «- »
La»r»ck V»!td - 4n ! t« Lvrdir

Leivkolck 8«düv« I
Ts «inä virklick .x »cdtze»!s !!en '

. 6sn«n
m»n wer in 6ios » m k'ümvsrlr b»?eer>st
un6 ikr Wasen treiben , >Zurekvex xe s>>zs
^ knormitS .lev . Spukdslt r elisn 6ie l-s-
sekelinisse vorbei . scbsUe >b»kt« Lp »ocien .
«ii» «Zurck ibr» k!,xen »rt kien ?uscbsuer
sssssln. <Z>Sn»en <Zs ^»ssensieenen. c?„ ssest
6sr ^lilliillZSre. liar Xonzres» 6er ssinsnzi-
xsvailiiisn - nci Nüäsr von bleibendem
KincZruclc . vis vsrstsllunx rlurcb 6i» be-
Icsnnlosten » >!er ?ilmsek»usp>e!sr slsbt
»uk konstieriseker l^Sbe. 703 !

v « Kommt özvoil
'

I^ust«pis> m 3 Birten .
V«ri»Ltu. in der Usuptroll« äsrxeztellt von

ttsuts XattenAInunz '<»» VI»', gsglnn 4 Uk5 .
Vorztvüunll »d 9 U>ii- »dsnck ».

D

» »»

Zriickarbeiieii
werden roirii und »auder
anaetextiatt » VD «««ter»der tick»«« V «« »r»"

Gesang - Unterricht
nach biwübrtester Metbod« erteilt

» Vvümsir , K«mcrlsii»,tt i -d « ksiqsPiUa»»«?
btarteuttrali« l ». S Tr SN^ i ,Mel. mitheloser Ansatz , grober , « üler Tô i»an,« rt 'aaW ^

HS . LanöesWier zu Aasjsrube .
vionta« . de» is . « vrll l»Z0.Das WinlermSrchen.Echa » i>i >ci ii , fün i Ulkten von khakelvcare

^ o <!erne I. icktspielbiikne
« srr-snsti -. 11 f?uk 2SOL

VSS » « »» !

AM
" Der grosse Ppunkkilm "

MF

^ onumentslkilm süs ser Z!eit cies
Verfalls 6es kümiscken Ksiserreicks
- - -- --- - - « - -- ------ --

I>isck xesckicktlicken veberliekerungen besrbeitet von

^ bxsseken von 6er abersui le«»eln6« , . »e»ckici>tlictlen k!«nölunz
KSnnen 6is 0b«rr»»cksi>6 »«Könen K»tur»ukn»kmen , zov?ie 6>e
impoiantsn Us»,«n,?,nen im Zirkus , 6ie «in« xrsn-ZiSse Wirlrunx

erzielen , »Is ein^ix 6sst«b «n6 be?eickn«t vsröen.
IIIIIIII» » IIII» III» IIIIIIIII» IIIII» I» II« IIII» I» IIIIIIIIII» I» „ I,III » I,„ I,II, „ III,IIIIIIII !IIIIIII»

Xs » , « nvfinunF 3 '/, Ukr . 7VSS
Ssglnn : pi-S - is 4 6 " S °° Uki'.

Al» i» desedte «IIv

«veHTS »
5

K VGiL-I- » «»

- M
<e . v . )

iü ^ l

c^ ?»» c^ s »»«>»

N WckM ÜZMM .
?«r 61« imssrm Verein anläAIvtl
6« krrlllmin« 6si LoüirlcsmeiLtsr-
» odakt in KIssso ^ teils sodrlltliok
un6 teils milnclücti 6ai«edr»olits»
Vr»WI »tloos - Vi '.nsods »»«so vir

ank 6Iesom VVe «e übersos
vielen vsnk . 71LS

Uit »vortlloksr Ilootiaodtiul« :
Die VerelnsIeitunA 6s » ? . V. (Z , e . V.

.LatMr ' gnWul
"

ZermilN Ssibeillz
GotteSaucrstrake 18 M.

-W-
« »« « «»de« Donnerstaa : Besinn eines

« e « e » » « rie « , sve » ie« für R« f»na«r
« -Vnelle orUndli -ve Scbrsn .

Honorar ttti Mt.
« »« eldvng von S— 7 US? MotteSa«»rstr . iv II !

HochachtunaS 'ioll : B2N1SII
ZSivZj !«!» «. BernsS -Ieilzlckrer.

ArsuMMer Unterrißt
für Ä » kt!naer u . Fortgeschrittene . Konversation
!! !>!>Sit. erteilt Damc . die lanqe Jadre ai « Privat-
Lcdrerin in -«»anr? «iS> ersten .kreise « tätig
>v « r n . die Sprache oollk ?vim« !i beberrfcht

5 > Z .
'WWWWWWWWWW» « ivvsö

SchUlersix . 48 .
<t« vied!en u«i?ors l9ll

Tast
^ s - u . Absndkur

'
e .

Näh - und Au ?chneidesch» ie

Ma «is»5trab« 4» II.

8lzZWl -8 VöM !
voflpoldrvttorSomwei 'stokk p. Ntr . ^ 2Z.5l>
Tüll . . . . . . IZ .75
Vorksnetüli , , 16.95
? si-dlxo Ltillkonrosto , 2 ^itr . !»nx, , 14 .25

IS . k" uASS ,
8t !ykoröl -8pltisndaus . i(urr - u.VVoll vsrsa

Nsrron- u. vameilsrtllcel asvg
Kslserstrssss 17. M ? vlirlzchs? sM.

»icksr un6 6izicret bei koker Verzinsung
? - M . MGrsK « r , ^ srisru ^ s

8

AmMche Vekanntmachungeü
Die Gemeindeland StaNort b<>

x Der von den deueitiacn .̂ aadvSclitera der S
>z meinÄciaad Station als Alaadaullcbcr aulacitt»
r> Watvbiiter Karl Malsch in Stattort wird bicr ><

als solcher bcltätiat, cs 5>4 Naad- Berordnuna> ^Karlörube. den >̂1 . Avrtl 1WU . ?>
Bezirksamt ir OL . l'

Biervretle .
Kür den Be,irt NarlSrnbe werden lnermlt >>

Münchener Bicre unier BcrückNchitauna der -rdilen Äicraestcvuilasvretle und der erböblen N
rri«bsuli!okten im Bencbmcn mit de » , Landcsvrc>
âmt , nachsiclicnde Oöchstvreiie icttaelettt -

V.25 Liter v.5g ^l
L-Z- '
0 »̂S - o .?o ^e
0L . V.LÜ0.7 I Klaschendter 1 .40 ^0.7 I Klaichenbier 1 .AIU» »«< ->

„ ^ aabe über die Stra «
Ueverschrcitunaen dieser SSchstchvreise w -rl>-

5. ^ "
>7 "es ReichswirtschastSm . n.»rtums vom 24 . Ranuar I9l8 mit GelSnani.; t»

»d-! m?. ? . » » Äü ? '" ll GeldNraic Kit .u M»der mit einer dk»s?r Straten bestraftKarlsrube den 19 Avril 19S0 7»
Bezirksamt. O.lt . l<

Bekanntmachung .
.̂ .^ r Stadtrat bo ' , u naMtcbcnoei. ..Äcutmmm»l

d >e Ävtiaoc vo » tttetomla^slu-ten undBeucidunasueue" Icine <iuikiu >uw>
erteil», « ie treten mit ioioruaer Wtrtuna in «»>'« arlsruve . den Ävrit l !t2tl.Das « iirarrme . lteram ».

BestimmungenUder die Zibaabr von »ticidunvsstütten und Schill
< stadtiilve « ritc >r>una «lietle .?> Bettriduniisiieue veriolal.»iweer^ iotanae die aeaenmärdioe ttteiou»>>'

Schuonot anvalt . die dtettae minderve ^telte -»evöUeruna nach Möaliwleit mitutld Schuvwerk ,u maNiaem VretS ÄSie aibt dcina - müi! aleidunaM
den mr »uaewieienen o»Zvon lvr v^cbauten Bestanden n» Auacmeiij

«ö^. 5" Verfonrn ab . dte von der
ünd

Tt?llc als minderbemittelt anerl «^
2. ^nstöndiae Sleue sür D.e Xtnertennun î ^

Eiaenichatt ats Minderbemittelter >ü die ^suiinssiette des städtischen NürloraeamtS
, « »»ttell»na « ,aa - . öllli -^ r Einaana>.z . d̂ic ti!il>enscha<i als Minderbemittelter r»^!N6, naw der Höke des Einkommens, da» ^

Sausbalt des AntraattellerÄ ,ur « erilla «'
ueot und nach der Hadl der ,um Sausballdorenden Personen. ^
«, ? ?. Werden S EinkommenSaru»»en aebil»^

^ b >c Mindellbemillelte« '
umsakt alle Sausbaltungen oder Ein»el»«p!nen . denen kein bdberes (Ankommen >ur ^süaxna ii - bt a.'S : .

AÜö 'ö 1 alleinstehend « erwachsen « « «»V
. ^ ^ ^^evaar obne Kinder . ^W -5 .'Ar das 1 u. 2 Kind unter 1» 5X>Z

^^ -̂ kUr tedeZ weitere Kind unter
1S0V .« sür icde weitere erwachsene Perl«'

Minderbemittelitii ^
Sausbaltunaen die nicb, ichon - >«sruvve acbören und denen kein b»»«̂

Ankommen ,ur Bcrsüauna Nebt alS:^ ^ allcinstcvende erwachsen« V«r<̂

4. ^ ! ^ ^evaar odn ? Kinder „^ ZM ^ 'Ir das I . n . 2 Kind unter
»F wr iedeS weitere Kind unter 1»

. « ,2000^ l für iehe weitere erwachsene Veri^«. Der Nlirs -raeaiisschus . rann dte « baren'«Zder beiden Sruvven den VerbSttnillen «L
ad« v'

8S. M8S

AMMW Geltlftckil

Ausrändische Ainsscheine --- ---

Helltsche Wert - Ispiett

Kriegs Anleihe zc.
taufen ,u »»» ste« Taaetkur »

Gebrüder Jung , Bankgeschäft
SarlÄrul, « i. « . 2« Mar »«rasenstr. S«

gegenitber der Gewerbeschule.
Telefon ZVN5.

. . . Geschäftszeit : vormittag » S—12 Ubr .ÄI1SW nachmittags I—S Ukr.

TaSakschneiSemafchinen
fiir Hand-^ind Kraftbetrieb.>« sAtft»»oeesBli »?i

» . INS « « «.
«rate. !NS» ch »r«»vl»«at«,««trisogen . « i6S»ur « Äsal . N« utorttrahe I .

SalZücbnltlbobni «

Zwiebeln

ftailslf - kemüZttlippen

Salzheringe

vünisrelidellnge

empfiehlt

LkßeliKbMrsUsvereiil .

7IM

Blindenarbeit !
HaubbaltlingSbürften

Rokboarbeie » , g . Qual..
>°>nvf>cl>lt HV . 0 « «»».Biktoriastr . » . 4llS

aea. MSbelsicher-
veitod. BIirgf» .

obne Vorsp. erb. Sie i»
kurz-.'jeit durch» arlSr - b«. Älumenst . lS.Telef . k>5lk>. 7124

1200 » II « .
« ea , Sicherheit v . Gelbst-
»,cd« r ,u leiben gesucht .

Gkl . Off . erb . unt. B !<U1iiö
o« die . Bad . Presse'.

» « sucht
als stiller Tetldaber sUr
»och rentierendes . grobe»
Unternehmen bei gutemZins u . hoher Äewinn -
Vekeiligung .

>!n « eb . unt . Nr . BZ0l»2

GeftrlÄte I ^ M ^Ichwarzsd.
fast neu , gegen iarbig «
z« vsrlausche«.
an

« ngeb. unt . Nr . BAI1S »
n die . Bad . Prelle ".

Welch . Selbllgeb. wlird
Staatsangestelltem mit
gutem Einkommen sowi
2V00 ^ 2k
leiben argen monati .
Riick,ab !ung v . 2N0 Ä 'l
nebst .'linS ^

Offerten unter V ??S21
an die »Bad . Presse''.

v
Eiche».. Fichten - u .

Föhrenblochwax
aan, trocken , sowie AlM
re !ne !i .hMei !leHrM
abzugeben. Gell . Anfrag ,
an Ä . «audaii »»-?. Hol, -
a »obhandlg..« ti«ch »» 8.

8r,i « <sr » K » LL>Le

linter 1'seesprels sb^ueeden . sgg2
IleinI, », ! ,! IZsvsbrtsl rik.

VV»I6slr, 4.
Reue und gebrauchte

aus Jute. Vaviergewebe und Kraftvavier , Ingröberen Mengen sofort greifbar . Z«S7a
» snn 'SWSiüsj . Säckefabrik ,« a»» deim. 11. s. — Tel. Sil .

b. i»ä'
r dL « tZkrun» « ntr!>a»

"
- !!? Nnert-- «-s

^er Eigensaaft al» Minderbemittelter lind U^ e^ enen Vordrucke ,u benutzen .
L,̂ edcr von Berulsoraanisatlonen erbalte »Z^ bruckc von lbrer Oraaniwilon . durch de'L

^ " uch den Antraa an die PZfnna^ t - lle wsucr leiten können Di « A?funasNelle vrüft die in dem Antraa entballe «AAu^ en nach : Ne kann von dem Ai,tra° »el<
« °5n^n ^ ^ ?? .? e^ae kür die Rlchtiakeit ^

Att 'einer Anaab« n verlanaen. A^ dem Ergebnis p?
Minderbemittelter »«

f?^ ?,
° be dcr Richtlmlen nich , ItattbaN >Zkie dem Antraaiicllei einen Ichriklli -̂

Bescheid hierüber , uaeben . Wer r « >» i .^ acntcil'ioen Bescheid erdält . lfl al« Mln»^bemittelter anerkannt .^ Minderbemittelter ancrta»!
von der v -Neidun ->o » ,ll-»uaebenden Waren bestellen . Di« Bcll- lluZAuSfülluna «ine« Vora-d- v?

« ?» ? »?!,e bei der B «kleidunas >l^
welllicher ElnaanS, »Zabends östlicher Elnaana^ >F«jollzeiwachen oder den »ultändlaen Berw?
und ausaetüll« vet ^

^ ^ '" "L^"elle ein,urelchen sind ^muk die aenau« « e>«tck»>«Z
? « eaenstände und dle deuil 'Z

«nlbatten Bestellers und seiner Wo »«»*
7. Die Beklcidunasltclle aibt durch die ^eiw««?°"la .. s-nd bekannt , welch« « rt von S - '^tiwetlS abSeaebcn werden ob dt- « baad« 5

z dem vorbandenen Borrat -- 2
F . ^ er nur au » X Nch «ritt ^

em . ureiw -n^ n ^ ' ''' « eNellunaen .b- .. '^^
» in « Gattuna von SleaenllünlL

?!>n ! ^ "5" einaekommen «Ind . al » «Azelne Slücke vorbanden lind Io werde « I»
^ "ellunaen ausaelolt ^ als nach der vorU?de" "! Menae berückslchlial werden können^

^ ^ ^ ",^ 1" iina underückslchtta, aebl 'W
.Linivrnch aus vorniaswell « Berllck »^

» A " "?. bei >>er -„Silin "
9. Dle Bellcllüettel. dte

können werden nachdem dte6 ? "Ldes Kartenreailteri. . ..«'s Minderbemittelter der Gruvve X odt« 5
!e"asllcllt bai mil dem amllichen Ve?n>̂

°? I ^?e.? el>en dem Besteller >ur « enO «»"
Ä Slnkau! bdr bekleklten S <"A

^ er m>sweis ist aeaen « da-»- °?
IN n,?. ^ " «^e/leidunasnelle auSiubän»««')

«o? ai » enllvrechend ^
! ^ °^? '"" ''dSwaren. die durchs? itttuna der nnschlilaiaen <?«schäf,« ,uraabe gelangen ^

Büraermeiitcramt einer d-»«^b°"en Eemeinde vom Bürgermeisteramt«aU!" be dll. Ermiichtiauna erteil! worden ^°ed « r 'iinen Einwobnern der Gemeinde B.Wttaungzscheinc ,» m Be,i a von 0»eaens«» "U? er städtischen BekleidiinaSNelle aU « >u"L
sen . dar ! die BekleidiinaSNelle auch die

l>> ,ur Beklelluna ,» lallen ^
»»

ne NuSschuft des Nommunakver »^Art der ?lbaa »e von «der städtischen Bekleiduna -Nell« im
^alle Entscheid,ina "r kann insbesondere ' !,stimmen , dak ' olche 0üea <mN !lnd « . die >«
reichender 5c>l>l vorbanden Nnd anstelleauf Mlnd-rbenlittel«- beschränkten Bestell»^^ '' 'r« f einer San ^SattS« ^sonstigen Lebensmittelmarke der 0>el<,M«»^ker' in,, ,„ geteilt werden Sr sann im -" 'A

bestimmte ?lrten vonstmtden ,vm allgemeinen Berkaus freigeben^
.. ^eineSsallS darf dle s, !">tls» .n Beklel "»^stelle iraend einen Teil id 'eS W "renbes>̂ Z
!>1'r Nerteiluna »rtnaen obne daft derA" S,» i!s, , „vnr «wer dle « ertetlunSSart ^
Ninnina aetrolf-n da» ^Karlsruhe den »2 ?kvr «» ISA» ^

Das BüraermeMeram«.

nSchften WarenauSaade
Berücksichtiauna

e BrülunSM
S die Siaenk ^

GUbeilbÄder resp . ErMrlcke
a. tiv IVVlw»

v k»«b - « . » olzverischl «
Ivl-U St . S»U ^ <

'
Gch ««b«» »
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Ans Daden .
- Karlsruhe , 25 , April . Der Titel ..Auswärtiges " im

Ctaatsvoranschlag beschäftigte , wie bereits kurz mitgeteilt , am Arei -

tag den Haushaltsausschuk des Landtags . Der Mi¬

nister de Auswärtigen verbreitete sich nach der ,,Mannh .
Volksst." ausführlich über die Valutafrage und damit im Zusammen¬
hang auch über die sogen. Milchschulden einiger ober -

badischer Städte , wie Konstanz . Singen , Waldshut . Sackin -

« en . Lörrach usw . die seinerzeit Milch aus der Schwei , bezogen haben

und dadurch <ief in Schulden geraten sind . Das HansszalwuSschus ,
billigte die getroffenen Massnahmen des Ministeriums . Bei dem

Titel . .Gesandtschaften " wurde mitgeteilt , das, nunmenr die
Gesandtschaften Badens in d«n anderen Ländn üb er fl ussi g
geworden seien : deswegen fällt seit 1818 die Gesandt chaft in Mün¬

chen weg . Dafür sei aber wünschenswert , die .Gesandtschaft in Ber¬

lin auszubauen und dadurch die Position Badens auch im Reichs¬
rat zu stärken . Bemerkt wurde noch , das, das tarifmäßig « Aufwands¬

geld von 20 000 für den badischen Gesandten i n B e r l i n
nach den bisherigen Erfahrungen sich als zu niedrig erwiesen hat .
Es Müssen Repräsentationen geübt werden , die mit der Forderung
der wirtschaftlichen Interessen Badens in enger Verbindung stehen .
Das Ministerium des Auswärtigen erhalt Auftrag , die Hohe des

künftig benötigten Betrages festzustellen und die Genehmigung beim

Haushaltsauschuk nachzusuchen . .
ssreiburg , 26. April . Zu dem von der sozialdemokratiscyen

Fraktion des badischen Landtags eingebrachten Antrag , lautend : . .Das

Unterrichtsministerium möge anordnen , dok die Studierenden der drei

Kochschulen des badischen Volks bei jeder Immatrikulation vom
Kektor darauf hingewiesen werden : Nach Art . 1 der Reichsverfafsung
ist Deutschland eine Republik : die Staatsgewalt geht vom Volke
aus . Das gleiche gilt für Baden . Die Hochschule erwartet , daft die

Studierenden in Reden und Benehmen Achtung vor den Grundsätzen
der Verfassung zeigen "

, hat der Senat der Universität Hreiburg lt .

»Breis « , Zta " folgenden Be ' chluk gefaßt : ..DerS - natlehntes
ab daß der Rektor bei der Immatrikulation den Studierenden ein «
»olitische Aufklärung zu teil werden läßt . Der Charakter der Hoch-

chule als einer politisch völligneutralen Stätte freier
Forschung bringt es mit sich, daß jeder Anschein politischer Veein -

lussung nach diese« oder jener Richtung hin vermieden werden muß .
"

RKdifcke sskronik .
— Karlsruhe . 2S . April . Eine hier abgehaltene Lande « Ver¬

sammlung des bad . Werkstättenpersonals . die aus
allen Landestellen beschickt war . überwies u . a . folgende Anträge der
Eeneraldirek ^ion der Staatsbahnen : Mr alle Werkstättenarbeikr
müssen Beamten stellen geschaffen werden : alle Werkstätten -
arb - iter sind nach zehnjähriger Dienstzeit in da ? Beamtenverhältnis
überzuführen . Die Akkordarbeit wurde unter allen Umstanden ab¬

gelehnt . Zur weiteren Ausbildung des Wcrkstättepersonals sind
Fachschulen zu errichten .

- : : Karlsruhe . 25 . April . Eine hier abgehaltene Landes Ver¬
sammlung der Bezirksvorstände des Badischen
Bauernbundes nahm zu den Reich stagswahlen Stel¬

lung und stellte hierzu eine Reihe Forderungen auf . die den politischen
Parteien des Landes zur Annahme unterbreitet werden sollen . So¬
fern sick auch nur eine Partei ablehnend verhielte , will der bad .
Bauernbund eigene Kandidaten aufstellen . Wie der
»Volksfr -'und " noch mit . eilt , wurde zum Verbandsprüsidenten Geb -
h a vdt -Eppingen und »um Verbandssekretär M ü l l e r Karlsruhe
bestimmt . (Präsident war bisher Fischer -Lahr und Sekretär , Füller -
Äarlcruho .i

4» Freiöurg , 24 . April Wegen Doppelehe stand der Zöjähr .
Damenschneider Pb Honig von hier vor der Strafkammer .
Nachdem es ihm nicht gelungen r?ar , durch gerichÄiche Trennung von
seiner ersten Frau loszukommen , heiratete er ohne weiteres eine
zweite . Honig gab auf dem hisGgen Standesamt an Eidesstatt an ,
er sei ledig Wegen dieser falschen Angabe und der Doppelehe wurde
Hon >a zu 1 '/- Iahren

'
Gefängnis verurteilt

« Maldsüut , 24 , April . Um der Wohnungsnot zu steuern ,
hat der ^ meinderat eine Million Mark zur Verfügung gestellt . D« r

' Rauvere » , übernimmt mit einem Privatarchi >ekten die Arbeiten .
. cd . Konstanz . Aprl . Die Kleidcrversurgunpsaenos -

Ienfchaft ><)« Sem LebenSmittelamt Sl >t>0 ^ au ? Ueberl ^>i!sser, Zu¬
gewiesen , weln ?e zur Forts bunci unentgelticher L -benSmitleia5gabe
a » Bedürktia ' V rwenduna finten . Die bisher mit der Reaieruna ge-
sühr en B ^rhandluna -n über die Bildung ,' ines Mrohkommunal -
verbände « See kr eis für di« B '. ot - und Meblver >orgung wird
mit dem Bedarfsrommunalv rband Konstanz weirergefübrt . — Nach
einem Schreibe » deS Reichskommissars iür K o b l « n v e r s o ri , u
sind die Aussichten für Besi -runa seht geling . Die planmäßige « er -
teiluna und das Sc,uaSschei nverfabrcn m uffen beibehalten werden -

Märzberickt der badischen Staatseisenbahnen .

Karlsruhe , 2K , April . Di « März « in nähme ist auf
-i512k>0M (gegen das Vorjahr -i- J3 2M M .« ) geschätzt , davon

loSZoooy 6 6710 <B ^ aus dem Personen - usw . Ber¬

kehr 312 ?0M > °« l -i- 2S128 000 aus Güterverkehr und
' ^ Svg ooo ^ ( 4 - 1500V00 .« ) aus sonstigen Quellen . Auf 1 Kilo -

^ meter Betricbslänge treffen S4K7S « s -i- 18165 .« ) , Die Einnahme
"

vl^m Januar 1,913 bis mit März ISN stellt sich schätzungsweise auf
227 274 000 12215g 000 .« ) . auf 1 Kilometer Betriebslänge
17g 863 f -I- 66 Sil ^ <1 -

Trotz eingetretener Fahrpreiserhöhung herrschte vom Wetter be-

günstigt lebhafter Reiseverkehr , An Sonntagen , ferner ain 16.
März ^Keneralstreiktag ) mar der allgemeine Personenverkehr einge¬
stellt , Für F ^ ienk' nder . Heimbeförderung von Kriegsgefangenen und
Truppenverschiebn '" «n waren einige Sonderzüae er ' orderlich . Der
Tierverkehr bl ! eb schwach Der sonst starke Güterverkehr
bat in der zweiten M ^n ^ tshälfte , dnrch die politischen Verhältnisse
beeinflußt etwas nachi -laklen . Zur Beförderung von Kohlen von den
badischen Häf -" > nach der ^ ' w->i - sowie für Holz und Rauhfuttvr ver¬
kehrt ^ eins erößere Zahl ? on^erz !ige .

Die Rhein - - und Neckarschiffahrt war den ganzen
Monat offen . Der Schiffsverkehr in den Haien Mannheim , Rheinau
und Karlsruhe war stark , >>"geqen noch schwach im Kehler Hafen .

^ Der Bedarf an bedeckten Wagen konnte ! n der zweien Monatz -
bSMe nahezu gedeckt werden . An offenen W - gen . insbesondere an
Holzwagen und langen offenen Wagen , war ständig Mangel .

Aus der '
Karlsruhe , 26. April 1ZN .

Der Zndran « zum höheren Lehrerberuf .
In dem Amtsblatt des bad , Ministeriums des Kultus und

Unterrichts veröfsentlicht das Unterrichtsministerium folgend « War¬
nung: „Schön vor dem Krieg war der Zudrana zum höheren Lehrfach
derart , daß n dem Zeitraum vvn 1SM big 19j «l die Zahl der An¬

wärter um mehr als dys Doppelt den Bedarf überstieg . Trotz der
vielen Op 'er , die der Krieg unter den akademisch gebildeten Lehrern
gefordert ha », haben sich seitdem die Verhältnisse nicht
wesentlich gebessert . Seit 1S1K ist eine große Zahl von
Studierendes des höheren Lehrfachs , die vor dem Krieg ihr Studium
schon teilweise oder ganz vollendet hatten , an die Hochschulen zurück-

gekehrt , kodgß aus den letzten drei Staatsprüfungen lFvühjahr 191V .
Herbst 1919 und Frühjahr 1920) wieder über M Lehram ' eprakti -
ranten hervorgegangen sind und kür die bevorstehende NerbstpriZsung
86 Anm ^ldun ^eit vorliegen . Dazu kommt , daß eine größere Anzahl
elsaß -lothrinaischer Lehrer in den hadisckien höheren Schuldienst über¬
nommen werden muß. Angesichts dieser Tatsachen sieht sich die Un»
terrichtsverwaltung unter Hinweis M die Bestimmung , daß di «
Uebernahme von Lehramtspraktikanten in den staatlichen höheren
Schuldienst nur nach Bedarf erfolgen soll , genötigt , vor gllem die
Direktorin und Lehrer an den Höheren Schulen , aber auch die Schul¬
dehörden und Lehrer aller anderen Schulgcittungen zu ersuchen , all¬
gemein — womöglich auch in den Kreisen d^r in den Anfangsseme -

stern stehenden Studenten — für die nächsten Jahre vor
dem Zudrang zum höheren Lehrerberuf , u wär -

nen .
«

O Die Feier de? 1. Mai . Amtlich wird b -ksnt gegeben : . .Durch
die Verordnung des Staatvministerium-! vom iL . April 191S ist der
1. Mai in Baden dauernd in di« Reihe der allgemeinen Feiertage ge
miiß K 2 der landesherrlichen Verordnung vom 11. November 18LS

aufgenommen worden Es bleiben deshalb auch in diesem Jahre die
Dien st räum « sämtlicher Behörden und die Schulen
an 'die 'em Tag geschlossen .

"

) ! s Der letzte Sonntag des Monats April ließ sich wiederum
recht gut an , wie wir im allgemeinen mit dem diesjährigen April
recht zufrieden sein dürfen . In der Stadt regte es sich schon recht friih-
Keitig , Vor allem war es unser herrlicher Stadtgarten , der
gestern ununterbrochen Besuch aus allen Kreisen der Bevölkerung
aufzuweisen hatte , Tausend« und aber Taufende benutzten den gestri¬
gen Tag , uni in der näheren unh weiteren Umgebung Erholung und
Stärkung zu suchen. Der Reiseverkehr war gut -besser als am
vorhergehenden Sonntag , aber — immer muß dies betont werden —
er bewegte sich in den Grenzen des mittelmäßigen , infolge d^r so sehr
in die 5>öbe geschraubt - n Fahrpreis« . Freunden des Rudersports bot
die wohlgelungene Auffahrt der Karlsruher Nudervereine im Rheln -
hcftn und auf d«m Rhein ein hübsches farbenreiches Bild , Im
Stadtgarten konzertierte nachmittags die Kapell« des Musik -
Vereins . .Harmonie" >>."ter Hugo Rudolvhz Leitung , In der Fe „ -
halle fand ein kntholifcher Iugendtog statt , über den im Abendblatt
ausführlich berichtet wird . Starken Zufriruch hatten die großen Lokale
d5r Stadt , besonders am Abend nach Rückkunft der zahlreichen Aus¬
flügler , Nicht vergessen darf werden die neueste Sehenswürdigkeit
der Stadt : die Wirtschaft „Zum Ketter er " am Hauptbahnhof,
n-elche den ganzen Tag starken Besuch auszuweisen hatte ,

? Wohnm:g«not bei ver'etzten Beamten . Mir teilten kürzlich
mit , daß der Badische Beamtenbund an das Arbeitsministerium eine
Eingabe gerichtet hatte , in der darauf hingewiesen war , daß es oft-
mals den versetzten Beamten und Lehrern unmöglich ist , an ihrem
neuen Wirkungsort eine Wohnung zu finden Das Nrbeits -
M ' uisterium hat daraufhin an die Bezirksämter einen Erlaß
gerichtet, m dem ausgeführt wird , ^ gß den versetzten Beamten und
^ ehrern die Wohnung ihres Dicnftvora ^ n^ers zu verschaffen und
Aw mun ^sgesucy? von versetzten Beamten und -Lehrern stets als dring¬
lich zu betrauten sind . Das aleich « bat auch für Mohnungsgesuche
zuruhege etzte" Beamter zu geschehen . Ferner wurden alle Ministerien
ersucht im Hinblick auf die fast in allen Teilen des Landes herrschende
außerordentli ' ^e Wohnungsnot einstweilen Versetzungen nur
in wirklich dringlichen Fällen vorzunehmen. Die
Wohnungsämter sind von dem ArbsitsminWrium en . sprechend ver¬
standigt worden ,

F Wiedereröffnung des Personenverkehrs auf dem Nheln . Die
Frage , ob für den Bezug von Kohlen die Personenschiskahrt auf dem
Rhein reines Vevgnügungsfahren darstelle oder zur Entlastung der
Eilenbahn diene, hat , wie in der Hauptversammlung der Damps-
schlffahrtsgesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein mitgeteilt
wprde , die Generalbetriebsdircktion West in Köln dahin entschieden ,
daß die Rheindampfer zur Entlastung der Eisenbahn ein-

seien . Die Schlsfahrtsgruppe m Köln -West hat die Damof-
ichiffabrt für den Nieder - und Mittelrhein gufoefordert , ihre Tchtf' e
zum Personenverkehr zur Verfügung zu stellen . Auch der Reichs
koylenkommissar hat die notwendigen Kohlen zugesagt, und so wiid
die Gesellschaft in diesen « Frühjahr zwischen Köln und Mainz regel¬
mäßige Zährten einrichten , allerdings nicht in dem früheren Um¬
gang , denn erstens ist ein Teil der Schiffe von dem Verband aw' e-
fordert und so der freien Verfügung entzogen, und zweitens sind
die Unkosten zu groß, um die großen Schnelldampfer dem Dienste
nutzbar zu machen . <se» ler wird die Dampfschif̂ahrtsgeselljchast fü -
den Aieder - und Mittelrhein mit vier Dampfern eine sogenannte
. ilederrhelnfahrt zwischen Düsseldorf und Emmerich einrichten.
^ A Die Versteigerung der beiden MesjWirtschaften , die dieser
-^ age, wie berichtet, stattsand , erbrachte einen Eejamterlös von 4 409
»r» . , , ^ S ^ löriilicr Pc,.Ir:svcrei « deutscher Ai-.aeilieure IvraS am tS.

S-c« eroctn !vcttor Emcle üöcr dt - . Technische Mekic tn Leiv-
!>c » WinistiriumiZ betuchle . eiiliasn tinlei - ,

-' iwccl d -r ünd iiver den Siuttuk dcr tnner -
«r. < ! ? BcrbSllnifse a » I den M - ssev - tt ^br bclllrach der Rüdncr di - drei
Ablc .tungcn kur Nobttosse . ö>alberzcu « insle und i5eritaer,c »an . Ili lBau -

^ ^ war ?n k-iüm ^ rtrcicn iuiolae des
Manaetv an Grokcs .Xntercisc erwcclie die Baumette mit tbrcn
ErkatidaiiNokic» denn aus b . nauZ wird dt - Verwenduna von Eilen
und Bcton aus den ZNndesioerbraua , berabaeiet-i werden müssen, B «.
merkc !i »!vert !oa: en die ausaestellten Vleinbpl ^ uf-. ^Sdcn iiir » .--vitlrSuine .
die keincr arok ?» k?- u« iiaret» au ^acietzt lind . Unter den Maschinen sab
man Krattmyschincn , ZKerkzeuan aicbinen , teils oHne charbanstrich. ab-r vis
m dl- Emiclbciten dura >ron»r>tt«ri . Aunonbordnlvtore >llr Wasscrlabr - ^ iae
-crncr »aS dcin M - tallsprivversadiril aus T-n- rmeiall berae-
itcllt und Siienllnverbindimacn aus Ledtr , 7>n der -lettrotccbntschen Ndtei-
luna waren nebe , Kvch. , >nd Seiiavvargicn neue BclcueftiunaS» rv - r.
darunler -m Yiltmmlicht . Borüchlunacn a -g - n «ZiiiliruiS aus Selen »ellcn

^ » rtchtuna - n »um Löschen vrn Branden an Scvo -tiaseln a »sa --
llell ! , Dic i^ n "tcaui>k war d .'Nrkten durch Taa >sltchiavvarnie , die bauvi -
sSchlich «ur Reklame,wecke Ä - rwendiina finde » wcrd -n , durch wrechende
» ilme.' eine Vereinig »»« von ' inomaloaravb und TvrechmaschiNe .̂ ab !»
reich vertreten waren vlvchoiechnische Mekavvarate . vte iedoch noch nick»
das leisten , was man N» von ibnen verlvrack ' wa ? vieAcicht darin be-
arllndei ist dak, d ' e Mekeinrichtunaen sich noch scdr im Sniwicklunas .
stadium bcfind-n , Kodlretche Vrolvelte eraiinUen die interessanten Aus -
MSrunaen des Redners ,

) ! ( ToUic >>e Ungliicksiille. Elstern nachmittag wurde in der
Ettlingerstrahe bei der Lauterbcrgstratze das Jahre alte
Söhnchen des Direktors Jakob Kunde ! von der

"
Zentraikasse

der badischen landw . Ein - und Verkaufs -Eenossenschaft , Lauter -
bergstrahe L , von der elektrischen Straßenbahn überfahren und
derart verstümmelt , daß der Tod des Kindes auf der Stelle
eintrat . — Im Rcmgierbahnhof geriet ein verheirateter Ran¬
gierer zwischen die Wagenpuffer und wurde so schwer verletzt ,
daß der Tod ebenfalls bald arauf eintrat .

Bevorstehende Veranstaltungen .
X Tanzaverid Dannelore Klcaler Hiermit irt aul den beute im Kon,ert »

»aus Nattlindenden Taniab - ird der beriibmten TSn,erIn lvcl » c von ibrer
Ertrankuna acneken ist , binaewiescn . Die Künstlerin ist durch ibre erNkl - ' ' ' ^ kn
Tani -Gestlviele unter Arinr Nicklert in Bad »n Baden und sonstiaen aroken
Kunst',enlrcn Vlnrcichend bekannt und acwürdiat , lo dak den Besuchern ein
interessanter ?lbend bevorNeb », Karten bei r? r , D o e r t , MuNkalienbandluna

X Die Tbensovlttsche Gescklfchasl Deutschland, Ortsaruvve Karlsrube .
Veranstaltet am Montaa . den 23 , Avrll . abend« 8 Ubr , im Ervvriinenlchlösi -
» en einen »ssentlichen Vortrag , bei dem Herr E B » » n e r - Leiv»ia über
»DaS Wesen der ffr »icbuna vom okkulten Blandvunkt " lvrechen wird .

Die v , mustsarschlchtliche AuiMlirun » des Munz ' lchcn KonleiuaiarludtS
lindet am Dienstaa den S7. Avril . abends ß Ubr im . Eintrachtsaal " Natt.
Das Vroarainm . e ' naal ? ite » durch einen Vorttaa von Dr , Rudols Bellardi .
enibSlt aus der norddeutschen Schule das Violinkonzert mii Orchester in
E -dur von ?! S , Back Lieder von Telemann , dann Werke aus dem Ansana
der aroken Wiener ^ elt und »war ie ein Klavierkonzert von Waaenleil und
? ! Savdn : 'erner Lieder aus dieser .̂ eit Die Solisten Nnd der sür die
Anstalt neu aewonnenc Biolinlebrer , Baran Sduard ? e N ?nne ^Violinel .
Das Vroaramm einaeleitet durch einen Vortraa von Dr , Rndoll Bellardi .
iKlavicr und Bealeituna ^ Karlen >u SW .« und 1,20 ^ Und in a«en
M»sikall '-nf!''ndlunaen i nd a „ der Abendk->sse , n b ^" -n ^

-tr Moftspiel der ^ anklnrter , ?km Colosseum ervssnet am SamStaa . den
1 Mat da« bler bestens bekannte und beliebte 55 r a n k > u r t e r intime
Tbeater - Trocadero - lein allNibi -lich im Mal wiederkebrendeS ?las>-
lviel unter artlll ' lcher Seitnna des Direktor Nolel Nu da « » .» err
Direktor ??uba ° , einer der besten und tlichtlasten seines NqcheS brinat uns
st"! » ^ » anSerleienes reichb -' ltiaes und im ^ "we der Kleink " nl«'>l>.bne s' br
aewMlt »« Vroa '-^ mm auch all ' ^ lich der Pes » ch e>n st - rk>>r und
der ? rsolae »in gr"«!er ist Von den ersten prüften , w ?l» e llir Mai enaa.
alert sind loli der ?>Um», und die Satire eine »" sondere RoNe Wielen dawr
leisen 5mil Buschmann , Tb - o Werner ?^tto V a s e o und » an«
-? ostmann lora - n Die ? au,Poesie vertritt Twv D Ii r i n a und (^ aa
Wellbera neUlt dem 7 !ln, - "daar der elea ^ nten Welt Okkv nnd SN
Olnch Nei -̂ a 1'Nd V "r»r ^ a »^ 'nN werden nicht «edlen und sz dli' slen auch
dielet die ?!?anksl ' te-^ einer aut ^n ?l' -ln " dms in KarsS'-xbe sied»r l - in

!̂ i Ogndmei'kS' -' p.n, ?» « ,,r ttSi-deri-na der ? >-Ist "naen in den
. ,n,e <n >.a ? e' ,'fii,w - «a «n sin " et erstmal» in diesem ^ rob ' l' br w 'eder elne
Mr !>miier, 'na von ^ es,-NkNststeken in der S »nde?a »WerbebaNe Karl » r" b «, » arl -
^ ri -d^ichl«»» ' ' » 17 Nott M!r die ?>rSmit '>'" 'nq der »'" »-sni-u « - s-NenstO-ke

ist ar ' i^ l^ lich dl - von den «Nrgsuna ' ^uSlch^ ss' N der K' seslend ' " lunaen er.

k ' î iie B ->w - ' " >na d - r 9eistuna mo ^ aebend s° ^st ^ «Nreise w'" -den 'sgr ledr
a-!te ,v- ' ite ?>reis - Mr a " >e ? e ŝt" Nli ' N b -'wiNiat <sowodl im vrakt>se>ien als

^ "
d
' » eil der ---iri ' suua^ NrlMina . , " >« «d»^ eti ' » . n

v - il d- r <k ' serl- n- r' ' s" na eine a -rinaere Note , - " M w -u !aN->n die Note ' i ' >n-

lich g ' "t- er ^e-lt '-n b^ b "n ' ' n >- d ' ren a>->sell- »>no <k min>>eN ' n« mit der Rot »

emt" be !" " »' ! wnn --" Diplome erb^ it -n Die werden a" »
» er ?>esli >i»«-n und in i ? orm V" N Bgchern W ' rk ^' Ug und deral ,

»->-ri' d «!,sa, o^ls ^ . nuln der Ri 'Sstelluna IN die Seit vom 10 , bis 1 , Mai

in Utt?k>̂ >t aenom>" 'N

Kandel Steil .
Von den Börsen .

Rotirtunqe » der ^ ernner Ä ^ rse vom 2t . April

Industrie -Aktie «
«Hütten - u . Versiverks - Aktieni

Dinner Brauerei
Aceuinuialoren
Adlerwerl jtlever
« EG . .
Aluminium
?!nalo Cont Kuan
Aub Kolilen .
AuasbRrbMal »
Bad Anilin
Beram Sicktr ,
Berl ?lnb Masch
Berl Masch .
Bin « NlirnbN,
Bismarelbiitie ,
Bochum Guft
RSdicr St ^ lu
Bremer Vulkan
Brown Bovert ,BuderuZ
Ebem GrleSbclm

Albert
Daimler
Dessauer Gas ,
Dliel , Lur BNW,

, Eilend S W
ErdSl

> Gasai Auer
Kaliwerke
Wallen , .
Eilcnbdl

Slberl warben!
Elchweiler Beraw
Keldniübic «Zell
selten Guill
isilt Masch En, .
GaliOenau Eil
Gasinoi Deil»
Gellenk BerNW .
Geulchow Waii
Geor» Marien « ,
Koldlchmidi S 'N
.vann Mel ^ al>
.Oarven B ^b ,
sasver Eilen
5? indti » s Ausser

mann
Sirlcii Kuvler
» owlier Narbw «
Sölch
Sovenlobe , . :
Kali Aschersl, , .
Kelideii» Cell , .,
Kiiilviiulcrb, , .
Labmaver

t . s«
4KS-
ZM -
Z3SSI >

2tS>!,-
SlZöll
S7t7S
es»,-
L«? ,2S

8SS.-
?0Z -
«M, -
SStH»
SSZ,2ö

iZtü ^-
»»8,Sl>
Slll,-
KM, -
zss -
IM, -
S2S,SS
7l»

'-
5il>0.-
t ' i, -
^zz,—
2SS.-
«!l>-
SM -

cioÄ
?3i> -
S1Z -
Z?K- -
234,7 »
SZ! -
« oso
s?s,-
4Z2 -

Z2S,2i!
SZS.-
WZ —
W, -
»es -
SM,-
2W, -
215, -.
2ZS '/,

Zt . t , LS
MS, -
iez, -
z,z,7K
seil,—

2420 .-
AS.-

«44, -
251 -

»42 —
252 -
4ÜS,öv
Z4S -
Si!>, -

ZSg.-
SM .-
eso, -
2S7 .-
IS4 -
2?2, -
24V -
77g .-

öi0l>—
4 ' l>-
«il>,-2A25
4iS,Sl>
S2Z.-

S1Z.
' -

2Zl> -
2il>ea
SZ02S
,LSi -
SZ02Z
»0!I,2S
S>,0,-
4Z4, -

SA .-ZS2SS
319 -
5-lZ, —
SSS 7»
SM, -
Slll, -
21S, -
2SS.-

z« t , -!«<
2St, -
Z07 -
SlN.-
41S -

2S» , -
A4.-
4Z° ,- '

Ltnde ? i ?m ,
Löwe Werk »« . , ,
Lolbr dement
Mannesmann
Mai » Gritmer

Durlach
Ober -Eilenbed , 2Z0.-
, , Eilen -5! Caro 2gl —
. , KokS- W S»S —
Oreiiltetu , , 2?Z 7ö
Vbönir SSrde «" 25
Rbein Meiall A>« -
Rdein , Stovlwerke
Nlcbeck Montan >
Rombacher Slltte -2Z7S
RiitaerSwerke
Sochseniverl? chN»ert Nbll Zill —
Siemens ,o>alSke sse —
St " t> Vulkan 2k!S,—
Slollb ?t >nr N0 -
Tiirk Tabak
Ber CölN 'Roil « S3S —
Dlsch Nickel 414, -

Glaiiill Elberl
, Stadl Mvven 701.-

Wanderer Werke KZ». -
WelerWlt .-
Westereaeln 7iS,—
Kell« , Waldbas SM,-?

' ank -Slrtien
Berl , Sandelsaes l 2>XI,SlI
DarmstSdt Bauk
Deutsche Bank
Disk Komm' Ndit
Dresdener Bank I 6b
oelterr Kredit " »--7
RcichSbank > 1« »,

» otonialn - crt «
Otavi ^ lnreile , I

, Genuftlcheine I Wll ,

I « - n . a « sl . Eisenbadn »Att !«»

2A2I
2S3, —
SSll.-
2S7. -
4?-! S0
M2 -
Zill S0
SÄ 7»
2-2 «
»7! .-
21i .- >
S2, . -
2«4 U,Ml! S0
RS,
324 70
« S7»

721 -̂
eis, -
7S5 -
307 .-

M>«
S147S
2ig —
1SZ -
ISL2«
1« .-

07«.—

Tchantunababn
Gr Berl , Strakv
Skid Silenbabn
Lombarden
SeiNr,-Babn
Orientbabn

ÄiiüavrtSnicrte

ISS7S
43 -

ms -
seoso

Ärgo-Dambilch
Deutsch -Nustr
ldambg, Vakett.

, Südamerika
.vanla Damvsschill
Rordd , Llovd

74ll -
217 7S
200 so
27S -
SSI -
ui,so

S2S.-140S0
4Z.2S

« « -

7SZ -
2I7Ä
!»»,->-
SS7 -
1»4 «0

Laurobi -tt« , . ,
M^ V Berlin '>4 April An der Börse war das Geschäft infolge

nahe ?-.. Vlwmcin - r Zurückhaltung allgemein » ill und abgeschen von

eimaen Sp -; !alwcrten nur Schikfahrtswerte bei lebhafter Kurs ,

bcw aunq aehandelt , wie Hainburger Pakettahrt , Lloyd Hansa Ham¬

burg Si >dam«rika , War auch die Erundit . mmung iiii groben und

ganzen ziemlich fest , so war doch di« Kilr?bildnn? iineinbeitlick und

den Kurscrhöhun ^ n im Ansmahe von standen gleiche Kurs -

sriuäsiiqunMn gegenüber und nur vereinzelt gingen die teueren
darüber hinaus , Kali , und Bankaktien fest. Der alänzende Abschluß
'der Nationalbank beeinflußte -en Kursstand der Aktien nicht mehr.
Der Rentenmarkt wenia neründert und still. Am Montamnarkt er«

folgten einige Preisnachkäsie.
Berliner Devisennotierungen . Die gestrigen Devisen »

Notierungen stellen sich wie folgt :

Telearaphische Auszahlungen

Amsterdam -Rott - rdam
Sirlissel-Antwerven . .
Cdristiania . . .
Ooveni 'aaen
Ttoekliolm
HelsinaforS
Italien
Vondon
New -Aork
VariK
Schwei ,
Svanien
Wien wlteSI , . . . .
Wien lD, °Oelterr . avs .l
Vraa .
Budavelt

m .
!> r.
Kr .

4. D ,
, Sr .

, Vi.
. Kr .

2Z. », i «. ! - t. » A>.
Geld Brie » ^ Selb Brief

2SS2,r» 22S7 2S 2?2? 75 2S27 2S
g«? l!» S» t,4ll ZS7 10 ZS7 S!>

IIZ3 7S l20i 2S i173,7S 117S2S
ICtS 7» iVSt 2S IllSi , illZS -
ISZS,Sll IZ2SSV l isosso ISN Sll
StiSS «4SZ!i S44SS S45SS
2«? 2l> 2K7SS 2SZ,'0 SK' Sll
2S7M 237,75 2? i .7Z 2SS 2»
kl 15 LI SS KU40 so eo

Sk<,,vl> S«S,4S ZK210 SK2 20
iliSi SZ IM3 7S > 1V73 7ö 107S2Z
103SSS IS3S7S 1V24,- 102S -

17 N IS 02
2»'S7 2L l» 2S47 2S SS
S4,1S »4 SS S2 40 SS vo
27 47 27 SZ 27 47 L7,S»

NoZiernngen vcr Arankf « rter Börse vom ^ 4 . April

WW . . > >

Badische Bant . . ^ l
Darmliüdt Bant . .«
Deutsche Bank
Diskonto -Gelell , .
Dresdner Bank , ,
Oestr, l' ündcrbank kir
Rbein , Kreditbank
Schallt! Bankver
Slidd , DiSk -Gel
Wiener Bankver kr
Ottomanendank ,
Boch Gn ?,it , .
Geilenkirchen
» arvener BerSb ,
Sanrabülie ^
Maund Ver, -Gel
Ban .Gcl Grün Sd

Biilinaer . . ,
Tementwerke dei -

Velbers

Bant -

ISS ,
1S7 .7S
SIS -
21»,»
1S4, -

S7 2S
140 .-
1SS2S

7».-
SüS.

' -
SM -
Z2S.-
zio .-

240S0 240, -

Jndnttrie -« »tien .

Tbcm , s^abr , ver
lMannbeimi , , , ^ l

?lnnab Gebr Schda
Leders , Adl ^ Ovvend
Malchineniabril

, BadenialWetnd .l
. Bad,M ,Durlach
, Grivner Durla « >
, » aid K Neu Karl «r
, KarlSrulier
. Moloren OberuNel

Tchlinck k Eo , Sbk>.
Svinnkrei Ettlingen

, Ell . B ->d , Woll Kebl
Ubrenlabr Bad x

lff» rtwanllen > ,
Waaa stuchs t >etdelb
«iellltoll Nadr Waldb ,
Zuckerl Bad , Waab
Mucker« Nrankenidal

ZZ. t . Ai
All, -

238 -
S2S,—
S4S, -

2A>«

»2«! -
372 -

SR -
SIS -

4M,-

2t. 4. L,

»2«.—
S4S.—
2MM

»17 .-
»51 .-

»so, -
»ISN
4M,-
4« . .

MTB , Frankflirt a . Main . 24. April . Im Hinblick auf den

MochenMu ' ! gestaltete sich die Tenden , im allgemeinen ruhig . Ein «

einheitliche Tendenz konnte nicht zum Durchbruch kommen Interesse

erhielt sich für Schifsak-rtsaktien . die fest lagen , besonders Hapag . für

Montanwerte wie Phönix Bergbau . Deutsch-Luxemburg stellten sich

niedrigere Kurse ein . Buderus höher , Kaliaktien unregelmäßig .

Zvestereaeln fest Elektrowerte vorwiegeiÄ schwächer, höher dagegen
Licht und Kraft . Deutsch -Uebersee 1205 . Etwas Angebot führte zur
Schwächung ' der Tenden ?. der Adlerv >erke Kleyer . Ckl̂ TNlsche Papiere

gut behauptet . Holzveriohlung sind 7 75> niedriger , Südsee Pdosphat
S«M bis 270V , Dev ^ ch-Petroleum schwankend 72g bis 752 , Tonada

Pacific 350 , Heimische Anleihen behauntet , 4 ? >ige Sparprämien¬
anleihen gaben V, A, nach Mexikaner schwach, Di « Banken hatten
s« s<e Tendenz/besonders Nationalbank . DarmstSdter Bank L . SS ^ .
Phönix Bergbau erholt , Privatdiskont 4V« ? >.

Aus ^nfl ans den Ttandesbüchern Karlsruh ?

Sbcschlirftunaen 24 . Avrll : Beter Daum von Völkersbach, Ranaler «
bicr . mit Ltdllc Evret von dier : Wilhelm L « r , oa von bier , » ausmann
Vier , mit Karoline L a u l> von Haasield : Gustav Se r , 0 a von bier , Mecha¬
niker bier . mit Baula Stvr von bier : Heinrich Oswald von Evvlna - n.
DroaiN bier mit Nrieda NSaer von bicr : Mar B u « e r er >Kl > na l e r
von « ttenbeim , Br . ^veraolder bi -r , mit Katb No ler von Biberach : Dr .
Geora Ganter von Unter Schönmattenwag , Brivatdozem in Gretlvwaw .
mit Gertrud Bartntna von Ebemniv : Karl Sutte , von Main , Kau«-

mann bier . mit Karol Grosklo « von ^ wcihrNkken : Seinrl » B ern er
von bier , Mechaniker bicr , mit Luise Dewald von Arabaiilen ! NrtedrI »
Zimmermann von Graben Ta "lSbner bier , ml« '?!arla D l a e m a n n
" on B ' » erbach : ? eovold Gla l e r von bicr , V^ stalM 'nt »ter , mit Emill »
Burtsche von bier : Alvert Wen » el von bier N -Molker bier mit Ka.
Idarinn Reiich vo» Blor « : Ai^ault Werne r von S -bramdera , Mechaniker
kiier mit ? l,ercsia Beilcr von vier : .̂ oses ^ el " n » eracr von SSl »
linaen Postbote bier . Mit Frieda Sch » ler Von bier : vubert K « mVt von
hier . Didl .-?ina dier mit Frieda Andrea « von bier

T « l>e»siMe. ?S « vril : Susann -, W e r n « r/ « we von ? lak . Sern » ,
» andwirt - Emil Trav » Witwer Blirodiener , alt 7? 5labre : « al » raub -
Ed?m ? sn >.wtr , all f>8 ^ adr

" ?iua ' ' siin . « leinban « , ledla , « alirik.
arbe7i - . in alt N « doli Snlen Edem , Klavierma « ^
all 70 N^ bre : Elii Holtzmann , alt 41 kiiahr «. Evtlrau von » r . Nrtedri »

» olvmann . MedUinalrat .



y
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Natt besonderer ^ n?ei^e.
LclirneiAsrkailt teilen vir Vervanäton , ?reun6en unä

IZsk»nntsn mit, 6slZ zeztern sbenö unerv»rtet mein iiebe >-.unverielllieker U»nn, unser ruter V»ter , SruiZer. ?okv»xsi-unck Onkel - 7112
i-lsiv Ulbert 8sl ?er , pmat
im Mer von 7< ^»krev «mkt evtsckl»ken iit.

kür <Zi« tr»u«rn6»n Hinterbliebenen:
^ melie Lal ^ er , Aeb . Scksbsberle .

x»rl»ruh», Sen 24. ^pril 1S20.
?r»uerk »ui : Xsizer«tr. 140.
?euerbest»ttunz : tiontsx, 6en26. ^pril 1920 . '1,4 Mir

n»cbmiii»ixzl'iAuerbesueks unä SlumenspenSen bittet m»n ruuoterieszeo.

vt « Sebar -t i/i ^e» Z . Sc »/in «» 1V«i-n «i--e-gen an 212M7
La/ -/ ^V/ste/i u . / ?/ -au

^keka. geb . / iottz.
7r«vlai -ll/is i. L ., c'en 24. /S20

Sa ?/i»^ « Se LS.

KreLssüge
zum Brenndolzlkqs « .
eventl . obneTiich . zu kau¬
fen ges . Preisang . unter
ZIL5SI an die ..Bad . Pr .^

Ulbert Lalssr ,

Xsrls ^ uke .
Sokmsrzilicksr -

küllt bringen vir
uns . Wtelieäern
^ur Xsnninis .<I»L
uvs . l!»u« !!ikiri« es
treues » itslieä

ksvstorben I» t . Wirbeklasen in llsin I>akin -
«esokiellenen einen treuen >än ? er . ckerseit <3 -lakrsn 6sr l . is ^erknllo snxsdörteVis kZeeriZinun ? linSet s .m k.loiNa « . äev26. 6s . Uts, . n !tedm . ' ^4 l .' tir « ts ' t Vvir
I» <Zen ?ur ?» iiireie !ien ketsilisunslosde -
«nnöere 6ie Herren ^ änsor ein
7108 ver V «»r »t » na .

LlartsQ .
für 6ie so vodltuenäen Lsveize

kereliclier ^nteilnskme bei unseremsckveren Verluste un<I äen uns ? u-
xessnciten Kranzspenden ssxen wir
ksr?»c !ieu vsnlc . StgiX»

l ^ lsssl

^ rsuer - tlüte
(ZrglZte ^v8v»dl .- SWS

vmsrdeltunesn rasoiivsten «.

Kaissrstr . 205 . k̂ ernrul I60S.

«bgSnaig »

vruekksrde
»um Signieren von Kisten aeeianet . in kleiner »»

und gröbere » Mengen ab,u « «de »

Buchdrnckerei F . Tiergarte » ,
Verlag de« »Nadisa«« Press«".

AINNNU « NMM >t» « ,v

Z UrrenWe

^

eneliseke uoä 6eutsck « r 'sbnirste in
i ^ „ 5 >vnlil v « rrj » tie u .

empkeklen »olcda lekr preiswert .

»W

F liekriiiler SlrM
8t « in »traa « SS , l . S!

« »NN » » >» RN « « N « K
6891«W

«siierztein -Ugsciiinen ISr
8eklaollel >dr«o»>vi'. Nvto - uo «I Î örtvlmisck »
^I»svdli»ei' . klotordauvincloli . lj»u»vrSts ,Xsmenlvarvnlormvn . 142Z ^
N « r » >. vlrI « k,ÄaseIikdl ! » . X . 17 .

Va/l/ek
7s/s/oa 1S46 .

^ aokenk/e/cken
a«5 L«/e/l /S0

Ssick. ^aaken^ie/cke? „ 27S a»
XoLtüm/ ' öcke . . . „ 42a/ »
Voiteb/llsen . . . . „
Fi -ü/l/a/i/smaMiel . „ 7^ 0 a/7

«n allen Kälbern , erteilt
Stuiicntin Schüler unk >
« rbiilcrinnen bis zu 12
Jalircn .

Ankr . unter Nr . LlSSSSan die Presse

Mümulstoreil
^ werden dauernd aeln ^en

! und repariert . B2 »19»

» aissrvasiaa « 7.

z« ! ll W>
wie jede Konkurren , fiir^ ' » ??

Ilali « , « lt -Nold » «« d
Sild »rwar «n. ZIVIS

I »IItl5ier .
yirlSktraste » I . stock .

leichtere lbis Ztr .)werde » au ? cieführtVHUivsstr. IS . Tele
-Ii' !' » ?>?2 « ' ft«7«>

Brillant Ohrringe
u. Rings,

nroke . schöne Steine , zu
taufen velucht .

Angeb . unt . Nr . VLglW
an die »Vad Vreile " .

Gebrauchter

Koksbrechsr
aeineftt . ?!« aelzotc unt .Nr . 71!?z an dieiLelchüstS -
«elle der ^Vad. Presse".
" u

^ M ^ ot - koffsr
Angebote sind zu richten
an Kriedriii , Pseiiiev ,

Sk«>ubmachcrmcistcr .
Duriach . Kirchstr . 1 .

Staffelei
für Maler billig »u verk

ErbvrinzeU'
itrake L7 . «2NI7»

WuteS Teckbett , eine
Bettstelle mit Rost u . Keil
2 StUbte . all . gut erbalt .
zn verkaufet, . '«oldlämtdt. SSrner-
strak !« Nr . S8, HinterliS
s . S »vck . ZIL5 »7

Ki derbettstelke
>rok , wie neu , mit Ma¬
rode zu verkauf . ZI2KM

Akademiestr . 19.

!WK «
n Stück in verschiedenen
Preislagen zu verkauf .

Herrenitr . 15,Tel cobon 3U7K.

tzÄreibmaschinen
W !-7>0übkchst . Ls>. Z12S4K

Büjett, Schrank,
Diwan , Verttko ,

SchreibÜsch
» nd ?o«uvl » tteS B « tt
zu kaufen gesucht .

« ngeb . unt . Nr . ZILSM
an die „ î ak!. .Presse " .

« ? knejÄSrtt »eI » zu
kaufen gesucht . Krttarr .
Kaüerflr . 2N7 . BISV4S

Wer verkauft einem
kliiibtlini « eine gebr ..
noch gut erhaltene

KGMMtrche
und « «Iltisse » ? Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . ZIS581 an die
„ Bad , vresse " erbeten .

!<>>«»
u kaufen gesucht
Wok 'e . Onerten unter
?-!ZM8Z an die . Bad . Pr ."

'

w . ^ ur, « n,I « in
Fabrraddondli »« » .

Sr » nenftr . ük , empfiedlt

Fchrrkö - VemW
? » - und AuSlatldware .iamtl . Erfabteile sowie
Aevarature » an Kabr -
rüdern zu billigen Prei -
fcn . ZI ? IN!»

Bitte , bringen Gi ?
i - vt Ihre ZSS5

alten
Sommerhüie

zum Umforme » nach
siotten . nornelimen
Modellen . Beste Aue -
fübrung twie neul .

Laßmann,
Saiserstrahe Z«V. III .

«isuSs -
zu höchsten Preisen Slel »
der . Uviform . , Wüst»«,« <S « i,e « . N «tte « .
fchrift . erb . an 48LN . 11 .SS . Axelrad,

Tgsnweintt «.

all .Art wieMarder .JlttS .
wüchse und Maulwürfe
kauft z. höchst. Tagespreis .
Leipziger Fellhaus
N « as » . tiavlSrnde .
Waldbornstr . «2 . II . Z °̂" °

Schmucksachen
aller Art und 1187

Pfandscheine
werden stets angekaustinWeintranbs
An > u . BerkaufSgeschütt
Kron « «, « r . .V2 . Tel . !?7^7 .

1»0 Ä«U s «tt«
la . Obstwein
zu verkaufen .

Anfragen Vostsach »4 .Ofienbnr !,. S8!,7a
Elektro -Motor

s ? 8 . SZl>Volt « oannung
zu teilen gekucht .

Angebote mit Angabe
der 1' eihaebübr vro Tag
an das Bauaelchäst
K A« senst« in Liwe..
wtetüstr . 27 . .'!1ZS7N

Suche für m . Freundin ,iunae Krienerswitwe .bübschcS Aeutzere . 2 Kin¬
der u . schöne Aussteuer ,
passenden Umg . zw . spät .

Nur ernstgem . Angebot «
unter Diskretion unter
Zl25ga an d. Bad . Presse.

lNrtn«rc Nabr» inKlein« >senware « suchtstills« od «r t«ti««n
Teilhaber

mit ^ «o-MM'N.— per sof .
L ff. unter « . S . W7S

an « » » -, Saas »»- ' « inNoaler. aarltiruhe
i. N . A2? 4l >

Ftlöbahiizltis zu ocrmtc » !

?tlS4S

Gnte Hanslatze
« « s» «dt . 7IM

Amaiiensir . !i7 . Z. Stock .
M - iMeS Kützchen

«»tiaus«». Zisim
Abzuaeb . geg . Belohnung

Ar ?cgsftr . 2S8. it. St .

Gleichstrommotor
IIa Volt , langkamlauf .,i0l ?g Touren , Kuvser .
Vabmener . Gewicht bil I: .? .
Ningschmierung . tadeli . ,
»iit Anlasser , Meist¬
bietendem vcrküufl . An -
»uleben nach 5 Ubr .
Eiiizhorn . Karlsruh «,
S oiienslr . 72 Bt -NV4
I n ? . Tr «ftstr »mimo"o«
220/ZUi, bereit » ne » . ga¬
rantiert Kupfer , mit An¬
lasser , komplett , sowie 1«vsiser - »tistedr«sch-
maschi » «. »vem ISesteÜ -
lichte find zu verkamen
i >> R «ral, ->» ?«u . Wösch -
bacherstr . 2S. Zl2 » >!

' lein»,
gute

wie neu . zu verk . B ! Mk>4
i?SNIZ?, iLchüöenstr . ?j» . !?ad .

WMM .

zu verkaufen Karl - Wil -
nelmstr . I2 . vart . ZI2N2N
3 grokk Alderrahmen
mit GlaS . und 1 grober
« aSderd zu verkaufen .
Z22K14 weibeMr . 5>. V .

ZßroßkKildkrrahmk»
m . M! aS . 1 P . led . Herr .»
HauSichude Gr . 41 . billig
zu verkaufen . ZlZ «18

Maraustr . 4k!. t . St .

sehr gut erb -, nu !>b . vol ..schön , voll . Ton s^ chted -
meverl zu verkaufen .
Händler ver eten

Zu ersr . unt . Nr .Z1»S82
an die . Bad . Presse " .

Z « oerkaus « « :
Guterhaltenes

elektr . Klavier
«Marke Hupfeld », nub
baum . m . Motor » . AINo -
tenroll . Ang . m . Preis n7l ' ,4 an die Bad . Presse

vagsnsiSnito aus

ganz wenig gespielt , noch
neu . tadellolem Ton , um -
stSndedolber zu verkauf
Angeb . unt . Nr . ZISMV
an die „ Bad . Pr sse " .
MandoiineM «
Werderst . k7. lV . I . Zi2lj4S

iZGWrt . !.NLulem
'
^ u

»k. Iv . 8 « It . i.' iedo lsbeim .
Hochstetterstr . ZtSkill

Cooks , Zylinder , Gr . 54.
zu verkaufen . Zl ^WS

Kartenstr . 58. II . lk« .

GAierh. Herd 7«»° lgr
kaufen . PZolbschinidt ,
Körnerstrabc 87 , Werk -
Natt . ZI25W
Wei^.NZlktl -EWilhtrd
zu verkaufen . W «rn «r ,
Schttizenftr . 55 . Lad . 2NI5«

oken zu verkauf . B2N >52
Schützenstr . 55. Laden

fM« - II. UOlI'U
1 Keffel . 2M » it . hallend ,gut erdlt . . l„ Eiten 8X1S .» .SN l .. I Träger . S Stück
N .? . 12. 2,0N l .. zu vertf .
An,uleb . abends »—7 U .
SMS8 Werderstr . 57i . Sos .

Zu verkauf eine Partie
zikßerte WanöblWen
mebrereTtsch -Maas «» .
darunter 2 grvhere , in
Marmorgehäuse , für
MeiZverei . Z12M2
Brabmkktr . 1 , var .t . lks .

« fach . , « « «rkausen .
PretS .« My .—.

Zu erfrag , unt . ZISSgZ
n der „ Bad . Presse ."

Fahrrad
streilauf u . Gummi , kür
V2l> M . zu verkf . ZIZK15

Schwanenstr . 17, III . r .

ü!sZ!» !ljüS >ig .» °
..^ !

Wolle , sür vm> zu verk .
Samaisa , Luisenstr 84.

Hth .. IV .. rechts . B1S744
^ obau « . ! cp », RUv -

vurrerstr . 17, 4 . St ., vat2 Bettröste
aut erb . , u verk . ZI SM»

Ausziehtisch
fchiver eichen sür S4 Pers ..
Diwan m . Mokettebezug
Sos « , Kommvd «. S schöne
Ztn »>? stüble . »ollst . Netten
VIertiko . GaSzugia ?»»eu ,
Tiicke . Klciderschriinie .
ichöne Kochkiste , wie neu .
schöner Biumeutiich mit
? >lecheiniaiz . Vogelkäsig
mit Ständer u verschied .,
alles aut erhalten , dillta
sbzuarbe » . Zl238 »

iv » WdelMzcM

Zu verknusen :
1 Tr « « , «a « . 2,50 in groß ,mit geichliff . Spiegel , t
Zimnz - rsvie « . . S1 54 vm
mit aeschlifieneni GlaS .4 Uilvsr . Anzusehen v .
U- 11 und von 1— i Uhr .
Adresse zu ertrag , u . Nr .
Vl »» 14 in der . Bad , « r ."

eß - M
in roh . kann nach Wunsch
gestrichen werden , sehr
preiswert zu verkaufen .
Änzuieb ' n von IN— t>Ubr
Akademiestrake k!4 ^Hof >,
71N ! Ougo N « « » o » r .

eiche . ucu . vretö -
Nlrlirilß,wert zu verkauf .

Angeb . unt . Sir . « 2V1N4
an die ..Bad . Presse " .

<> Paar Vo, «,, »»» » «.
I Plüschdiwa » , 2 Cbaise -
longue . Klicheneinrichtg .,
polierte Kleiderschränke ,

immertischc u . Stühle ,
llchentische und Hocker .« UeS neu . zu verkaufen .

Potst - rgeschäft Steim «l .
Ruöotsstrahe 22.Tele -.' d ? nZZ25VS

St »« «r

Herrendiplomat
vreiSw . zuverk . B1KS55
ittüppurrerstr . 7. Iii , r .
. . Zu verkaufen :

Siwan mit Wandbrett .
Cvat <eIonauedecke2Kttch .-
Tchrauke . Gasherd . Nim¬
merosen . Geige . Z " '-
Gerwigstr . 5S. » . St . I.

Ein neuer
Eilchiilliltr - Leiterwagen

sowie eine sast neue

8sitzig . zu » erk . , ZI2578
V . Bactos . Slbmiedemstr .,

Ritalin » ««
t Magen
wie ein Dan -rn - ao zuverkausen . Miid ' bnr, .
NuitSstratze ?!. Z1257 »

Herrek - FaZrrDer
mit gutem Gummi billig
zu verkk . Karlftrokie <5.^ etth . II , b . Bolz . NI2574

Herren- u. HMMÄer
vrima Gummi , v. 4«S
an , Hot dauernd zu verk .
Werner . Schüvenstr . 55.
"

Herren - » . Damenrad
ohne Aummi . Kinder¬
bettstelle IHolz ». Kinder¬
wagensitz . Kin » erklavv -
ftuol . K .- Leisteir Nr . 20,2 ^ ,24 . Mandoltnenschule ,I P . Ledergamasch . 180 ^e .sowie 1 Brautkran », neu .
zu verk . b. Rösch . Ubland -
Nraste 18. 4 . St . Z1258S

n/U herren-FallrrkS
mit Freilaus u . Nack¬
tritt billig zu verk Z " " '
Bollet . Gö,h «« r . ZI . III .
Suaden - u. MWtlllai>.
prima Gummi , »u ver¬
kaufen . Schützenstr . »5.Loden . BAN5N

l eiserne Egge
und mehrere grobe , starke
Ni ! t !L ? ? .>d « r zu ver¬
kauf . NSH. b ZIZ575 .2 .1A . Naruo . Grenzstr 8.

Eine « «Mna - ^ aS -
VSngelai ?«pe Zu ver¬
kaufen . Abzulesen von
8—1 Uhr . B10SS '
Sofienftraße 1<Ig . I . links .

Mdkriitg' vEitzwsgetl
noch neu , vreiSw . ». verk

Anzusehen : « » II « , -.Seovoldstr . ^ , . II . B1SS47

Kinderwagen
Wilhelmstr . Z. Il . l . ZI24ZK

N euer , feldgrauer
Mantel

zu verkaufen . B201S8
Gott «« avi ? rstr . 8 k ,

KschzeitS -Avjvg
wenig getragen , vreiSw
zu verkaufen . BüN20S
Mariinstr . 7». 4 , St r .

Einige neue u . guterb .
Anzüge

Pr .Z50-!iM .̂ . sow . guterh .
Hochzeit « » « nzua
vreiSw . abzngeb . ZIL ' S4
Körnerstr . 2 «. III ., links .

MiMM Weste
gut erhalten , für ISN Mk .

u verkaufen . Anzusehen
Montag von 4 Uhr al >.
t ^gys Rheinstr V8. III .

Hochzeitsanzna
s. Mittl . ^ ia . , . vrk . ZI2437
L» dw .-Wilhelmstr . 3 . II . l .

no -t
k. ,<i

neu .
lanke

Kigur . billig zu verkau >
hn . Eitenlohrstrabe 25.
Hinterdaus . Z12N25
2 neue Anzöge

s gilt erhalt . Ueberzieher .2 P . nene Solen . >1 neue
errendemden und ein
eltttoffauzug bill . al .l2 «2-1 D » rl .- « llee4Ä .

Firmenschild
S.M m lang , zu verknus .
K riegSstr . 17. vart . 7l !tN

Kgth-ßrbsell
ca ^8 Ztr . , zu . verkaufen .dt .« « . « d . « chm « i
» ing ««, A . Durlach .
Telef . KönigSbach Nr . 85.

CriiNs , gestickt. Kleid
sür ig . Mädchen billig zu
verkaufen . ZI2KI ».2.1

Maxaustrabe 4«. IV .

crspe üe edine-kiiize,
weih (stilet -Handarbeitl ,wie neu , zu dem selten
Preis von L50 ^ < zu ver¬
kaufen . 7114
Hiindelftr . 17. S . Stock .

< ZoIcI u . ZZIbsr
«kl« k»bvln, vootisn, Sokmuolt»

ssvksn s »«n ksofa iot, - u

llsMgs Imtisw

c . ? . ttirtk . s^nall » 1.
8tr » lZend»iin - lIaItssteII « ülatd ? ktr » lls .
lZvsclilossen von 12 dls ' , !! IIkr . L779S

Schöner , sranzöl . neuer

für in — Ii jäbr . Mädchen
für I7N M . zu verkaufen .
ZI2NIl ! SchiUerftr .II . IV . l .

KMe -
kejWestelln
bei gutem Gebalt » . guter
Verpflegung gesucht .

Angebote . Zeugnisse u .
Bild senden an

ZWiMW ÜW ÜSüIiMII
bei k :kert >avZl «Baden »

0t « ss für einen Damen -
niantel . 12 St . Lsirzskra -
« en Nr . 28 u . lin »» verk .
Anz . nachm . v . 5 Ubr an .

« iill «r , Augartenftr .
Nr . 85 . 4 . St . Z1Z554

Echter Perserlänfsr
ü.7S m breit und I .5N m
lang . fast neu . stkön in
Farben , zu verkaufrn .

Wo sagt u . Nr . ><I2VZZ
dt - „ Badikche Press ? " .

Wtützes
der HauSsrau , die im
Nähen bewandert und
die Schulaufgabe » der
Kinder überwach , kvnn ,
zu >ok . Eintritt aelucht
nach Söcking « » a . Rhein .
Gute Beköstig , und Ka -
mtltenanschluk . Näheres
bei >.v ttl . k ' , Leovold -
stras >e » >. ZI2NN8

Treppenläufer
Plüsch , sehr aut erhalten ,
billig abzugeben . ZIZ58L
LIvpZ « , Möbelgelchäst ,« t « in » ras,e «.

:1 rnovern «

Mtnen-AroWie
neu ungarn .. braun . bleu ,und schwarz , p . St . 5» .—Mk . abzugeben . ZI25S5
« - il,v «» ,tr 2Z. IV .. I .

ffür HerrschastShauS
wird auf I . Mai eine
verfekt «

di « auch Hausarbeit über¬
nimmt . bei bAbem Lohn
und guter Behandlung
« « such». « ng . nnt . Z125S1
an dte . Bad . Prelle ."Zu verkaufen : ZI2552

l P . schw . Haldschlli!?.
Nr . 4N, bereit » neu , Preis
INN - Anzus «h «n von
I bi » 8 Uhr bei « et «r .
Erdvrinzenstr . 4 . Hth . IV .

SleihiaeS . ehrliches
^ IIi ' IninLlic ' k ^ il

auft . Maiod « r Ipätergef .Sra» Pros , «isenlodr.
Kriea » str . 75 . Zl257 .>!

« «sucht
ver sofort od . I . Mai « in

w >se > «k « n
daS etwas kochen kann
gegen hohe » Gebalt und
gute Verpflegung ,
k ra » I «I «Zo ? » » via

Z12587 Herrenstr . 02 . II .

1P . neveDam .- echniir -
stieiel . Boxealf , .18/8N ,1 P . ueue Dameu - Haib-
schuh « . Boreals . Sg/40 .I P . » 7» e, besohlt «, aetr
Herreu -Sakensti ' s.. Bor -
eals . 42 . sind billig , u
verkaufen . Zi «559

Brahmßftrabe S, III . r .
Is Milchzieqe

3 . Wurf mit 2 Jungen
?u verkaufen . Z1S5S7
kiiel iMidü -Il, Ni « rxzell .

W ' ig. MVchen
für alle Hausarbeit ges .
Metzger
Markgrafenst ^ itze »4 im
Lodellvlab . 711«Zu verkaufen Hund ,

Schnauzer , sehr wachsam ,guter Rattenfänger , zwei
Jahre alt . BNÄ57

KLriierstrghe 24 . II .
Madchen ,

für LauAarvett . ivelckes
au« eiwaZ ' näben kann,
zu N in Kimilie gesucht

BachNr M . 117 VZ0N:i8

Wgchs ., schars ., mittelst .
Hofhnnd

!>atvrrI »w . l,.verk .Zl258S
« Amitt . Bietighrim Bd .
Rbeinitr . KI . ZI2588

Tüchtig. Mädchen
daS bürgerl . kochen kann ,
bei hob . Loh » a » f 1 . Mai
gesucht . Watdstrane N5
iLudwiaSviatzl . .̂ 12013

Schnauzer.
Pfeffer u . Salz , äußerst
wachlam , verkaufe im
Auftrag . « . Th,ili >ckrr .Hebelstr . 2». ZI257S

«olt. Kran od juna.Nlitdide» tagsüber zu
Kindern gesucht . ZI25U2

.»iu erfragen von 5 Ubr
- b Körnerstr . 28. III . St . r .sm

'
tn üanariellnieidchtn

u . and . BSgel . 1 Zuchtvaar
Strasser -Tauben z. verk .Suuk . Sedanstr . v . Msthlb.

Zu eiuz . Dame wird Prav .
Mädlüen oder Fraa
u . günstig . Bedingungen
und familiärer Behandl .
alsbald n «s» cht . Näh .
Katler . » llee25 » . 1 . Stck .
von 2- S Ubr . ZI2577

«nsl
für dauernd gesucht . Zmi «
Gerauieultr . 1«. v . rechtS.

>
Vvnik 'Eivi '

ür vielv « rlangt «n Mas -
enartikel a «s» ^ t .Mii !l «r Ni«dll»a

B12S4Ü L« i»zia 80.

8tellenxeluct >e

Damenschneider
k«nn noch l —2 Stücke
vro Woche mtimachen .

Angeb . unt . Nr . ittZNIgS
an dte . Bad . Presse ".

Suche f . meinen 17iäbr .
Jungen eine 2850 «

Lehrstelle
».Erlernung der Brannt¬
weinbrennerei u . Wein «
kelteret . Angebote a»

Karl SldrsmNv.Zum Kreuz"
. Biolsach.

böh . Schulbildung
nd . In Steno

und Matchinenlck

mii
bewand . i Stenograph ^
. . . tnenlchreiben .
kucht per tofort Anstel¬
lung . Angebote unterB ? »2N2 «n die Bad .Prekle .
^ Jung . Kräulein sucht
Stellung aus 1. Mai al »

n Manu -
fakt .-Au »«

» attungen . « naed . unt .Nr . B20I7V an die . » ad .Presse " .
2 jüng. Mädchen
au » ersten Kretlen , be¬
wandert in Stenograph »
Maschinenschreiben und
sonstigen kaufmännischem
sichern . I I »hrHandels¬
schule besucht , suchen verfof . od . spät . Anstellung .
Angeb . u . Nr . B2NZl«>a »dte . Bad . Prelle " erb .

k»r » « l «in . da » höhere
Mädchen - und Handels¬
schule bes . bat

w «l : t Stell » » «aus Büro oder Kontor .
Angeb . u . Nr . »<20lS »

an dte „ Bad . Presse " .

Große » , unmöblierte »
Zim « «r auf l. Juli , »
vermieten . NSH . b . Li » ».Viktort ^ tr . S. III . Zissij

/^ iet ^ ekucke Ü
Scheune

möglichst in der Oststadt
oder tn Rtntbeim aus
sofort oder später zu
»niet «» a«s. Kronen-
strafte «N. 7117

Geräum . «- ? Zim «, ««-
viobng . s» s. , « «ans « .
« esnlvi . 2. oder ». Stock ,
gegen « ine 4 Ztmm «r »
wovnuna in der West¬
stadt u . eine in d . Kais « »»
strake . Angeb . u . BZN1Man die . Bad . Presse ".

Elegante , neue , blaue
MULS

sowie einfacher « , sehr
vrei »wert zu verkaufen .
Z12S17 Waldstr . 75. III .

In

auf Abbruch
zu verkaufen :

ein Oekonomiegebäude
lStall mit Eisenbalken , ftuttergang . Remis «, H«u -
sprtcherl . 17.60X8 .80 . Höbe v^ v.

ein Holzschuppen
mit Heuspeicher , 11.15X7 .50. Höhe 0,50, Einfahrt» .»» doch.

ein Anhänge-Holzschuppen ,
SXSM . Höh « 7. Einfahrt , .50 hoch.

ein Anhänge -Holzschuppen
mit Gebälk . 4 .7KXS. Höhe 5.50. Einfahrt 2L0 hoch

Wo ? sagt unter Nr . BZV21N die Geschäftsstelleder . Basischen Presse " . g.l

Schlafzimmer
bestehend au » : 7l28Dreiteil . Kleider - und Wäscheschrankmit Spiegel .

2 Betiladc » . einschl . Rösten ,2 Nachttilche mit Marmorplatten .
Waschkommode mit Spiegelauslav . Mar¬

morplatt « und Handtuchhalter .2 Stühle , tn Eichenbolz , natur - mattiert
mit schwarzen Stäben und Intarsien ,solid « m « ist« rmäb . Arbeit , sos. zu verlausen

Schreillttlllstr. G . Knpp . nger,
Ri « tt, « imarstra ?!e 22 .

Von «roLsr Versiederunxsre«»-
scliZlkt mit veitverüveixter vrxaoi-i»Uon in L»6»n unä ?ls.!r virä ein

xesuckt mit vomiÄl
kür ciio bestedenäe ^ulx»bs , w
6ie Instruktion un6 6is prsktiseke
Lin'oiinin ? in 6ie ^kquisitionliker -
nelimenl>t^vltii «n»vertra«.

tZeeixnete , xut empkoklene Herren
vollen idrs Leverbunx u. klr. K88ö
«m 6ie . iZzäiscke ?re»8s" sen6en.

Jüngeres Fräulein
gewandt in

NemMie mö MksKiNWschreiben
mit guter Handschrift von hiesiger Ln -eros -Kirma
»um baldmöalichsten Eintritt s « i« >t,t . Handge¬
schriebene Offert . , unter Ausgäbe von Referenzen .Beifügung von Zeugnisabschriften , sowie Gedalts -

Nr . S9l5 an die . Bad . Presse . erb .ansprüchen unt .

krWIWge Mrekteice
gesucht.

Zu baldigem od . späterem Eintritt wird
>ur feine Mahanfertigung eine erstklassige
Direktrice geiucht Damen . d >« in der
Anfertigung von Kleidern . Blusen und
Röcken bervorraaendeS leisten u . auf an¬
genehme . ielbständige Stellung Wert legen ,wollen ausführliche Angebote einreichen
unter S . ^ 4VV7 an Itvlioll AI« «»? ,

« 1844

«
1»»SVertretersin) Reiseilamell !

s« r k- ukurenzlose « iochledr . Fraueuarlikel sucht

Ritzeuberger, MannheimT2, « .

Änjer. eebilöeler Hell
sucht

auf Anfang Mat büblch
mool ., fonntaeS . aroftes

Mii- lZ. 8enliikWMkf
ekkiili . um'
wenn möglich mit voller
Pension a « a « » s « b »
a » t « N « ,adl » » , .

Wesl. « ngeb . u . Z12 >>Man dte » Badische Presse ".
Gesetzter ruh .Herr sucht

emsllch mödl. Zimmer
in Miibldurj » oder NSHDragon ^
unter
. Bad ,

. ra ^ ,>onerkastrne .« i>aeb
r Nr . ZI2572 an dt «

' °Wk""'Ml.3i°imer
Angeb . unter Nr . Z125S »
an die . Bnd . Presse ".
Eteg . möbi. Zimmer
snchi Herr zu sofort . An¬
gebote u . Nr . B2N206 an
die . Bad . Pr elle " erbn .

HvhererSlaalSbeamter
sucht kosvrt ein

möbl. Zimmer.
Angeb . m . Prei » » . Nr .

B2N172 an d . Bad . Preff «.

Zimmer
von ruhig . Studierend ««
gesucht . Nngeb . u . BM17S
an die » Bad . Prelle " . .'

>?Ielt .. mittt . Beamte »
sucht zum I . Mai
mööl. Zimmer.

Angeb . unter Nr . Z125I »
an die „ Bad . Presse ". _

Zimmer
nd s

8ut miibl. „evtl Wohn - und Schlaf¬
zimmer von ruhig . Herr »
g « lu «t,t . Eigener Ein¬
gang und elektr . Licht
erwünscht , aber nicht Be¬
dingung . Angebote unt .
Nr . « ^0212 an dlc . . Bad .
Prelle " .

Gut möbl . Zimmer
von Herrn gesu » « ?u«
1 . Mai . mSglilbtt vart .
od . 1 Stock . Zulrbrilte »
erbitte unler Nr Z.1248S
an die Badisidc Prell «-
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